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ZUSAMMENFÜGEN, WAS ZUSAMMENGEHÖRT AN DER REGELSCHULE 
GERATAL
Seit März laufen die Arbeiten am Erwei-
terungsbau der Regelschule Geratal in 
Geraberg. „Sind die Arbeiten Ende 2021 
hier fertig, kommt zusammen, was zu-
sammengehört. Der Unterricht in zwei 
getrennten Schulgebäuden hat dann 
endlich ein Ende“, sagt Landrätin Petra 
Enders.

An der Regelschule Geratal wird aktuell 
ein neuer Anbau errichtet. Die Rohbau-
arbeiten steht. Damit wird der Zeit der 
getrennten Schulgebäude bald ein Ende 
gesetzt. „Auch in Geraberg haben wir 
einen starken Schulstandort, was mich 
sehr freut. Schulen sind wichtige Stand-
ortfaktoren, die nicht nur Familien im 
ländlichen Raum wohnortnahe Bildung 
ermöglichen, sondern auch das Gemein-
deleben unterstützen. Deshalb investie-
ren wir auch in Geraberg“, sagt Landrätin 

Petra Enders und stellt die Sanierungs-
maßnahme vor.
Der bisherige Unterricht hat in zwei frei-
stehenden Einzelgebäuden stattgefun-
den. Das ältere, unsanierte Gebäude hat 
sich außerhalb des Schulgeländes befun-
den. „Zeitgemäßer Unterricht war hier 
nur schwer möglich. Jetzt führen wir mit 
einem Anbau die zwei Schulteile zusam-
men. Wir verbessern damit die räumliche 
Situation für einen zentralen, modernen 
und ansprechenden Unterricht.“
In dem dreigeschossigen massiven Anbau 
werden die Fachräume Chemie, Kunst, 
Werken, Musik und fünf neue Klassenräu-
me untergebracht. Im neuen Eingangsbe-
reich sind eine Rampe und ein Personen-
aufzug vorgesehen, sodass alle für den 
Schulbetrieb genutzten Bereiche barrie-
refrei erschlossen sind. Der Anbau sowie 
das Hauptgebäude werden mit Informa-

tions- und Medientechnik nach neuestem 
Stand ausgestattet. Dazu gehören auch 
induktive Hörschleifen und W-Lan.
„Wir investieren 2,6 Millionen Euro in 
den Geraberger Schulstandort und hof-
fen, Ende 2021 fertig zu sein. Über die 
KlimaInvest-Förderung des Landes erhal-
ten wir 80.000 Euro. Der Bund fördert die 
Sanierung mit 41.000 Euro.“
Petra Enders weiter zum Baustand: „Der 
Rohbau des Anbaus ist komplett fertigge-
stellt. Die Fenster sind eingebaut, mit der 
Dachabdichtung wird begonnen. Noch in 
diesem Monat beginnt zudem der Innen-
ausbau mit dem Verlegen der Elektro- u. 
Heizungsleitungen. Im Altbau erfolgen 
derzeit die Umbaumaßnahmen für die 
Caféteria im Erdgeschoss.“ Die Schülerin-
nen und Schüler der Regelschule Geratal 
lernen derweil im Ausweichquartier in Il-
menau in der ehemaligen Glasfachschule.

INFORMATION ZUM VERFAHREN DER SCHULAUFNAHME 
FÜR DAS SCHULJAHR 2021/2022
Ergänzend zu den Informationen zur Schulanmeldung für das Schuljahr 2021/2022, veröffentlicht  im vorangegangenen Amts-
blatt des Ilm-Kreises vom 3. November 2020, möchten wir die Eltern zukünftiger Erstklässler darüber in Kenntnis setzen, dass 
auf Grund der derzeitigen Corona-Pandemie auch ein schriftliches Anmeldeverfahren möglich ist.
Über die Form der Anmeldung entscheidet jede Grundschule eigenverantwortlich. Deshalb informieren Sie sich bitte selbstän-
dig, bspw. telefonisch oder auf der Internetseite Ihrer zuständigen Schule, über die von der Schulleitung festgelegte Verfah-
rensweise.

Schulverwaltungsamt
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LEITFADEN DER ABFALLWIRTSCHAFT IM ILM-KREIS 2021 WIRD VERTEILT
Ab Mittwoch, 9. Dezember 
2020, werden die knapp 
60.000 Exemplare der Bro-
schüre „Leitfaden der Abfall-
wirtschaft im Ilm-Kreis 2021“ 
an alle Haushalte und Gewer-
betreibende des Landkreises 
verteilt. Wer seinen Leitfaden 
ab der 51. Kalenderwoche 
noch nicht erhalten hat, wen-
det sich bitte umgehend an 
den Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-Kreis (AIK) unter Telefon 
03628 738-921.

Die Broschüre erscheint wie 
gewohnt im praktischen A 
5 Format. Die wesentlichen 
Gebührensätze, welche letzt-
malig für das Jahr 2021 gel-
ten, sowie eine Erläuterung 
des Identsystems sind auf den 

ersten Seiten zu finden. Wei-
terhin sind zahlreiche Infor-
mationen über die öffentliche 
Abfallentsorgung enthalten.

Am Ende der Broschüre 
sind alle Abfallentsorgungs-
termine 2021 für Rest- und 
Bioabfall, Papier, Leichtver-
packungen, E-Schrott und 
Sonderabfall übersichtlich für 
jede Stadt bzw. Gemeinde 
aufgeführt. Über den Jahres-
wechsel ergeben sich einige 
Änderungen in der Touren-
planung. Informieren Sie sich 
im Leitfaden rechtzeitig über 
die Entsorgungstermine Ihrer 
Stadt bzw. Gemeinde.
Drei Antragsformulare zu 
nachfolgenden Themen be-
finden sich in der Broschü-

re: die Anmeldung privater 
Grundstücke an die öffentli-
che Abfallentsorgung, das SE-
PA-Lastschriftmandat, sowie 
die gebührenpflichtige Con-
tainerbestellung. Die Anträge 
zur gebührenfreien Sperrmül-
lentsorgung sowie E-Schrot-
tabholung sind nicht in der 
Broschüre abgedruckt, diese 
werden nur an den jeweiligen 
Grundstückseigentümer ge-
meinsam mit dem Gebühren-
bescheid versendet.

Informationen über die öf-
fentliche Abfallwirtschaft 
im Ilm-Kreis und die Entsor-
gungstermine für das Jahr 
2021 können auch im Inter-
net unter www.aik.ilm-kreis.
de abgerufen werden.

Die Termine für das kommen-
de Jahr werden derzeit noch 
auf der Homepage aktuali-
siert. Als zusätzlicher Service 
werden die Entsorgungska-
lender für jede Stadt bzw. 
Gemeinde als PDF-Datei zum 
Download und Ausdrucken 
zur Verfügung gestellt.

Nutzen Sie auch unsere 
Abfall-App des Ilm-Kreises, 
kostenlos erhältlich in den 
jeweiligen App-Stores. In der 
Broschüre ist ein QR-Code 
zum direkten Download ab-
gedruckt.

Abfallwirtschaftsbetrieb 
Ilm-Kreis
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AKTUELLES AUS DEM PROJEKT „ZUKUNFT AUF DEM LANDE“
Arbeitsgruppe  
Nutzungs-/ Leer-
standsmanagement 
digital…
Aufgrund der aktuellen 
Corona-Lage mussten auch 
die thematischen Arbeits-
gruppen des KOMET-Folge-
projektes neue Formen des 
Austausches finden. So fand 
am 12. November 2020 die 
1. AG Nutzungsmanagement 
digital in Form einer Video-
konferenz statt. Dabei war es 
möglich, Präsentationen und 
Filmbeiträge für alle sichtbar 
einzubinden sowie sich aus-
zutauschen.
Unter den 14 Teilneh-
menden waren Ortsteil-
bürgermeister*innen, Mit- 
streiter*innen der ehemali-
gen KOMET-Arbeitsgruppe 
sowie Lenkungsgruppenmit-
glieder. Das mit der Durch-
führung des Folgeprojektes 
beauftragte Büro J & B Bera-
tungskontor informierte zu 
Arbeitsschwerpunkten im 

Handlungsfeld „Nutzungs- 
und Leerstandsmanagement“ 
und präsentierte aktuelle 
Zwischenergebnisse, u.a. das 
aktualisierte Leerstandska-
taster für die Landgemeinde 
Großbreitenbach sowie 3D-
Filme zur Visualisierung des 
Leerstandes und Varianten-
betrachtungen im Rahmen 
der Modellplanung „Ortskern 
Großbreitenbach“ zur Revi-
talisierung. Im Ergebnis der 
Diskussion wurden Projekt-
empfehlungen als Beschluss-
vorschlag für die Lenkungs-
gruppe am 23. November 
2020 beschlossen.
Leerstandskataster 
für die Landgemeinde  
Großbreitenbach 
aktualisiert
Das Kataster weist aktuell 
104 leerstehende Objekte in 
der Landgemeinde Großbrei-
tenbach aus. Mit Allersdorf, 
Herschdorf und Willmers-
dorf wurden neue Ortsteile 
in das Kataster aufgenom-

men. Insgesamt zeigte sich 
ein differenziertes Bild: In 
Altenfeld, Friedersdorf und 
Wildenspring reduzierten sich 
die Leerstände seit Frühjahr 
2019. Gegenläufig zeigt sich 
der Leerstand in der Kern-
stadt Großbreitenbach, der 
im letzten Jahr wieder zuge-
nommen hat.
Als sehr hilfreich und wichtig 
wurde durch die AG-Mitglie-
der in diesem Zusammenhang 
die erfolgte modellhafte Visu-
alisierung der Leerstandspro-
blematik bewertet. So wurde 
mit einem Film der beste-
hende und potentielle Leer-
stand im innerstädtischen 
Denkmalensemble „Ortskern 
Großbreitenbach“ dargestellt. 
Deutlich sichtbar wurden 
dabei die Bereiche mit dem 
höchsten Handlungsbedarf: 
Zwiebelmarkt und Gasse. Da-
ran anknüpfend wurden Vari-
antenbetrachtungen aus der 
„Modellplanung für einen de-
mografiefesten Umbau Orts-
kern Großbreitenbach“ eben-
falls durch einen animierten 

Film für den Bereich des Zwie-
belmarktes visualisiert.
AG Ausbildung & 
Arbeit im Austausch 
mit Ausbildungs-
betrieben
Alternativ zur Beratung der 
AG Ausbildung & Arbeit fan-
den per Telefon und Video 
Experteninterview mit Aus-
bildungsbetrieben der Re-
gion statt. Hinzu kamen Ko-
operationsgespräche mit der 
Arbeitsagentur und der IHK 
Südthüringen. Zudem wur-
den Musterfilme produziert, 
wie Firmen der Region sich 
und ihre Karrierechancen für 
junge Leute zeigen könnten.
Im Ergebnis der vielfältigen 
Kontakte wurden konkrete 
Projektempfehlungen für die 
Lenkungsgruppe im Novem-
ber zusammengestellt, wie 
z.B. die Herausgabe einer 
aktualisierten Broschüre zu 
Praktika und Ausbildungs-
möglichkeiten für die Region 
u.v.m.

3D-Visualisierung Foto: Software-Service John GmbH

Ausschnitt aus dem Musterfilm, wie Firmen in der Region sich 
präsentieren könnten. Foto: MHD-Markus Hoffmann Designs
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Seit zehn Jahren ist die TECH-
NOLOGIE REGION ILMENAU 
ARNSTADT mit der Website 
www.tria-online.eu im Internet 
mit täglichen Nachrichten aus 
Wirtschaft und Wissenschaft 
aus dem Ilm-Kreis vertreten. 
Aus diesem Anlass sprach Land-
rätin Petra Enders allen Akteu-
ren, die in den zurückliegenden 
Jahren daran mitgewirkt ha-
ben, ihren Dank aus.
Stellvertretend für alle hatte sie 
Karl-Heinz Schmidt als ehemali-

gen Regionalmanager und ei-
nen der Initiatoren sowie Wolf-
gang Rauprich als verantwortli-
chen Redakteur von Tria-Online 
eingeladen. Sie nannte beide 
„Marken-Botschafter der Tech-
nologie Region und damit auch 
des Ilm-Kreises“.
Hervorgehoben hatte die Land-
rätin auch Dr. Steffen Spieß von 
der Landesentwicklungsgesell-
schaft Thüringen. Er hatte die 
Marke wesentlich mit entwi-
ckelt. Sie wurde 1998 zum Thü-

ringen Tag in Ilmenau erstmals 
präsentiert.
Am 29. September 2010 war 
Start für die Website www.tria-
online.eu. Initiiert wurde sie 
vom damaligen Regionalmana-
gement unter der Leitung von 
Karl-Heinz Schmidt. Die Firma 
von Wolfgang Rauprich entwi-
ckelte sie zu einem Nachrich-
ten- und Informationsportal für 
Wirtschaft und Wissenschaft 
im Ilm-Kreis.
www.tria-online.eu

HÖCHSTER UMSATZ
UND GERINGE
ENERGIEINTENSITÄT

www.tria-online.eu Neuigkeiten aus
Wirtschaft

und WissenschaftTECHNOLOGIE REGION ILMENAU ARNSTADT

Der Pendlertag der Thüringer 
Agentur für Fachkräftegewin-
nung ThAFF sollte am 6. No-
vember 2020 in der Stadthalle 
Arnstadt sowohl als Präsenz- als 
auch als Digitalveranstaltung 
stattfinden. Ausdrücklich haben 
Landrätin Petra Enders, Andreas 
Knuhr, Teamleiter der ThAFF, 
und Arnstadts Wirtschaftsförde-
rer Jörg Neumann für den Pend-
lertag geworben.
Doch am Ende sorgte der Lock-
down dafür, dass es bei einer Di-
gitalveranstaltung blieb. Unge-
achtet dessen zeigte sich An-
dreas Knuhr zufrieden mit dem 
Ablauf und dem Ergebnis. Be-

reits im Vorfeld hatte er betont, 
dass der Pendlertag keine Mas-
senveranstaltung sei. So werte-
te er die fünf stattgefundenen 
Beratungsgespräche mit Be-

rufspendlern und Rückkehrwil-
ligen in die Thüringer Heimat 
als Erfolg, zumal sie sehr gut 
verlaufen seien.
www.thaff-thueringen.de

Landrätin Petra Enders (v.l.) Andreas Knuhr, Teamleiter der 
ThAFF, und Jörg Neumann, Wirtschaftsförderung der Stadt 
Arnstadt, warben für den Pendlertag. Foto: wr

ThAFF-PENDLERTAG KONNTE NUR ONLINE STATTFINDEN 

Für das Jahr 2019 hat das Thü-
ringer Landesamt für Statistik Un-
ternehmen der Industrie mit 20 
und mehr Beschäftigten zu ih-
rem Energieverbrauch befragt 
und diesen ins Verhältnis zum 
Umsatz gesetzt. Der Ilm-Kreis hat 
dabei wieder eine herausragen-
de Position eingenommen.
Im Fokus der umsatzstärksten 
Kreise des Freistaates standen im 
Jahr 2019, wie im Jahr zuvor, der 
Landkreis Gotha, der Wartburg-
kreis und auf dem ersten Platz der 
Ilm-Kreis. Hier wurden mit der Pro-
duktion von Waren im Wert von 
1.000 Euro 0,74 Gigajoule ver-
braucht. Damit liegt die Energie-
intensität dieses umsatzstärksten 
Industriekreises deutlich niedri-
ger als der Landeswert. Im Ilm-
Kreis erzielte die Industrie 2019 
einen Umsatz von 3,6 Milliarden 
Euro bei einem Energiever-
brauch von gut 2,6 Millionen Gi-
gajoule. 2018 lag die Energiein-
tensität höher, nämlich bei 0,84 
Gigajoule pro 1.000 Euro.
Deutlich höher liegt die Energie-
intensität beim Landkreis mit 
dem zweitstärksten Umsatz im 
Jahr 2019, dem Wartburgkreis. 
Sie kam auf den Wert von 1,82 
Gigajoule pro 1.000 Euro. Der 
Landkreis Gotha erzielte 2019 
den drittstärksten Industrieum-
satz mit 2,85 Milliarden Euro. Die-
ser wurde mit einem Energieein-
satz von knapp 3,4 Millionen Gi-
gajoule erreicht. Damit zeigt sich 
in dem Landkreis eine Energiein-
tensität von 1,19 Gigajoule pro 
1.000 Euro.
Thüringenweit wurde in der Indu-
strie ein Energieverbrauch in Hö-
he von 64,4 Millionen Gigajoule 
ermittelt. Der in diesen Unter-
nehmen erzielte Umsatz betrug 
36,2 Milliarden Euro. Damit er-
rechnet sich für das Jahr 2019 
ein Energieverbrauch von 1,78 
Gigajoule je 1.000 Euro.
www.statistik.thueringen.de/

ZEHN JAHRE TRIA-ONLINE: DEN WIRTSCHAFTLICHEN
ERFOLG DES ILM-KREISES IN DIE WELT GETRAGEN

Landrätin Petra Enders (Mitte) dankte Karl-Heinz Schmidt (r.) und Wolfgang Rauprich (l.) für ihr 
Engagement als „Marken-Botschafter der TECHNOLOGIE REGION ILMENAU ARNSTADT“. Foto: 
Doreen Huth / LRA Ilm-Kreis
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BATTERIEHERSTELLER CATL UND FRAUNHOFER IKTS
BEGRÜNDEN IN ARNSTADT FORSCHUNGSPROJEKT

Mit „BattLife“ ist das Initialpro-
jekt des neu gegründeten Bat-
terie-Innovations- und Techno-
logie-Centers BITC des Fraunho-
fer-Instituts für Keramische Tech-
nologien und Systeme IKTS am 
Erfurter Kreuz gestartet. Hier 
wird in den kommenden Jahren 
ein digitalisiertes Test-Center 
für Batterien und Batteriekom-
ponenten entstehen. Industrie-
partner des Projekts ist die Con-
temporary Amperex Technolo-

gy Thuringia GmbH (CATT), hie-
sige Tochter des chinesischen 
Batterieherstellers CATL. Das 
Land unterstützt das Projekt 
mit fünf Millionen Euro.
„BattLife“ oder auch „Big Data-
Testumgebung für die Modellie-
rung der Batterielebensdauer“ 
erfasst qualitativ hochwertig die 
Daten von Batteriezellen. Damit 
bietet es eine wichtige Voraus-
setzung, um neue Ansätze für 
Lebensdauerprognosen zu ent-

wickeln und weiterführende In-
novationsprozesse anzustoßen, 
die die Lebensdauer von Batte-
rien verlängern.
Bei der Übergabe der Fördermit-
tel hob Thüringens Wirtschafts-
minister Wolfgang Tiefensee her-
vor, dass die Lebensdauer von Bat-
terien neben einer guten Lade-
infrastruktur eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die  Elektro-
mobilität sei.
www.ikts.fraunhofer.de

Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee (l.) übergab Fördermittel an Dr. Roland Weidl 
(Mitte), Leiter des BITC, und an Jason Chen (r.), Werksleiter von CATT. Foto: Fraunhofer IKTS

STARKE
PENDLERSTRÖME
IM ILM-KREIS

Wirtschaftlich ist der Ilm-Kreis 
eine der dynamischsten Regio-
nen in Thüringen. Und mit dem 
Industrie- und Gewerbegebiet 
„Erfurter Kreuz“ bietet er her-
vorragende Arbeitsplätze. Au-
ßerdem nimmt er im Land eine 
zentrale Lage ein, mit guten Ver-
kehrsanbindungen. Damit hat 
sich der Landkreis auch zu ei-
nem Anziehungspunkt für Be-
rufspendler entwickelt.
Wie von der Thüringer Agentur 
für Fachkräftegewinnung zu er-
fahren war, pendeln mehr als 
11.100 Beschäftigte zum Arbei-
ten in den Ilm-Kreis ein. Ein 
Großteil von ihnen kommt aus 
der Landeshauptstadt Erfurt, 
nämlich über 3.000. Mehr als 
1.900 Einpendler kommen aus 
dem Landkreis Gotha in den 
Ilm-Kreis zur Arbeit, aber auch 
der Landkreis Sömmerda ist mit 
350 Einpendlern dabei, sowie 
weitere Thüringer Regionen.
Aber auch in die andere Rich-
tung findet beruflich bedingtes 
Pendeln statt. Immerhin pen-
deln 15.380 Beschäftigte aus 
dem Ilm-Kreis zu ihren Arbeits-
stellen in Nachbarregionen. Mit 
5.190 Auspendlern liegt wie-
derum die Landeshauptstadt 
Erfurt an der Spitze. In den Land-
kreis Gotha pendeln mehr als 
1.730 Arbeitnehmer. Selbst die 
Stadt Jena zieht 260 Auspend-
ler aus dem Ilm-Kreis an.
In Thüringen insgesamt gibt es 
hohe Berufspendlerzahlen in 
andere Bundesländer, nämlich 
123.954. Die häufigsten Ziellän-
der sind dabei Bayern mit gut 
34.070 Auspendlern, gefolgt 
von Hessen mit 20.970 Aus-
pendlern. An dritter Stelle liegt 
Sachsen. Dort gehen 21.800 
Thüringer ihrer täglichen Arbeit 
nach. Auch nach Niedersachsen 
pendeln 13.756 Thüringer zu 
ihren Arbeitsstellen.
www.thaff-thueringen.de

Dr. Anna Kruspe und Prof. Karl-
heinz Brandenburg von der TU 
Ilmenau haben den Medienpreis 
der Fernseh- und Kinotechni-
schen Gesellschaft FKTG erhal-
ten. Der Preis für Innovationen 
in der Medienbranche wurde 
zum ersten Ma l verliehen.
Anna Kruspe erhält den Preis für 
ihre Dissertation zur Anwendung 
von automatischer Spracherken-
nung beim Singen. Die Jury hob 
ihre Arbeit als innovativen An-
satz hervor, der mit Hilfe Künstli-
cher Intelligenz neue industrielle 
Einsatzmöglichkeiten eröffnet.
Karlheinz Brandenburg erhält 
den Preis für die Entwicklung des 
mp3-Audioformats. Damit habe 
er zusammen mit seinem Wis-

senschaftlerteam die Welt des 
Musikhörens revolutioniert. Die 
Jury wertete dies als eine echte 
deutsche Erfolgsstory. Vor sei-
ner Verabschiedung in den Ruhe-
stand leitete Brandenburg das 

Fachgebiet Elektronische Me-
dientechnik an der TU Ilmenau 
und das in Ilmenau ansässige 
Fraunhofer-Institut für Digitale 
Medientechnologie IDMT.
www.fktg.org

PREIS FÜR INNOVATIONEN IN DER MEDIENTECHNIK

Medienpreis der Fernseh- und Kinotechnischen Gesellschaft 
FKTG für Dr. Anna Kruspe (l.) und Prof. Karlheinz Brandenburg 
(r.). Fotos: Links privat, rechts Fraunhofer IDMT
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LANDSCHAFTSPFLEGEMASSNAHMEN IM AUFTRAG DER  
NATURA 2000-STATION GOTHA/ILM-KREIS
Im Auftrag der Natura 
2000-Station Gotha/Ilm-Kreis 
werden zwischen Oktober 
2020 und Februar 2021 auf 
verschiedenen naturschutz-
fachlich wertvollen Flächen 
im Gebiet des Ilm-Kreises 
Maßnahmen im Rahmen 
der Nalap-Projektförderung 
(Förderprogramm für Natur-
schutz und Landschaftspflege 
in Thüringen) umgesetzt.
Die Natura 2000-Station Go-
tha/Ilm-Kreis, in Trägerschaft 
der Naturforschenden Gesell-
schaft Altenburg e.V., ist für 
den Erhalt und die Entwick-
lung von Natura 2000-Gebie-
ten (Fauna-Flora-Habitat-Ge-
biete und Vogelschutzgebiete) 
zuständig. Hierfür werden ver-
schiedene Maßnahmen um-
gesetzt, um die vielfältige und 
teils einzigartige Natur- und 
Kulturlandschaft der Land-
kreise Gotha und Ilm-Kreis für 
nachfolgende Generationen 
zu bewahren.
Besonders schützenswerte 
Offenlandlebensräume, meis-
tens auf Extremstandorten 
vorkommend, werden immer 
mehr durch den Rückgang der 
traditionellen Nutzung, wie 
Beweidung mit Schafen und 
Ziegen oder Mahd zur Ein-
streugewinnung, gefährdet. 
Aufgrund des Ausbleibens 
der Nutzung kommt es zu ei-
ner immer weiter fortschrei-
tenden Verbuschung auf den 
Flächen. Seltene Arten, wie 
die Mücken-Händelwurz, die 
Bienen-Ragwurz, der Goldene 
Scheckenfalter, der Thymian-

Ameisenbläuling, der Neun-
töter und das Braunkehlchen, 
die auf eine extensive Nut-
zung der offenen Lebensräu-
me angewiesen sind, ver-
schwinden nach und nach.
Zum Erhalt dieser wertvollen 
Lebensräume wird die Na-
tura 2000-Station in enger 
Zusammenarbeit mit der un-
teren Naturschutzbehörde 
Ilm-Kreis und nach Abspra-
che mit dem Forst- und Land-
wirtschaftsamt verschiedene 
Maßnahmen von regionalen 
Fachfirmen durchführen las-
sen.
Im FFH-Gebiet „Edelmanns-
berg“ werden zwei schwer 
zugängliche, steile Hangbe-
reiche am Kaffenberg und 
Läuseberg, welche sich aus 
Trespen-Schwingel-Kalk-Tro-
ckenrasen, Kalkschutthalden 
und Kalk- oder basenhaltigen 
Felsen mit Kalk-Pionierrasen 
zusammensetzen, teilweise 
freigestellt. Die stark mit Ge-
hölzen bewachsenen Hang-
flächen sind ein bedeutender 
Lebensraum für Arten wie 
Zauneidechse und Schling-
natter sowie verschiedenen 
Orchideen-Arten. Des Wei-
teren werden südlich von 
Stadtilm nahe der Ortschaft 
Großliebringen auf mehreren 
wertvollen Halbtrockenrasen- 
und Wacholderheiden-Stand-
orten Gehölze entnommen, 
die trotz regelmäßiger Bewei-
dung in den vergangenen Jah-
ren stark aufgewachsen sind.
Auf dem Plateau des Kalm-
bergs (FFH-Gebiet „Kalm-

berg“) zwischen Klein-
hettstedt und Breitenheerda 
erfolgt ebenfalls die Entnah-
me von Gebüschen. Beson-
ders wertvoll sind hier die 
Vorkommen von verschiede-
nen Orchideen-Arten auf den 
trockenen Standorten.
In der Gemarkung Wernings-
leben (FFH-Gebiet „Steiger-
Willroder Forst-Wernings-
lebener Wald“) erfolgt die 
Entbuschung eines Halbtro-
ckenrasens. Die Fläche wird 
anschließend mit in die an-
grenzende Beweidung einbe-
zogen.
Als Lebensraum des Golde-
nen Scheckenfalters ist der 
Bereich des „Braustals“ bei 
Gossel ausgewiesen. Aller-
dings wird dieser insbeson-
dere durch Kiefern stark be-
schattet, sodass die wichtigen 
Futterpflanzen des Schecken-
falters sowie der Halbtro-
ckenrasen, auf welchem diese 
wachsen, beeinträchtigt wer-
den. Durch Gehölzentnahmen 
und eine anschließende Be-
weidung wird dieser Lebens-
raum langfristig gesichert.
Im Jonastal am Steilhang des 
sogenannten „Wüsten Bergs“, 
finden im Winter 2020/2021 
ebenfalls Entbuschungsmaß-
nahmen zur Freistellung von 
trockenen Offenlandlebens-
räumen statt.
Fachgerechte Obstgehölz-
Pflegemaßnahmen finden 
auf einer Streuobstwiese „Im 
Winkel“ bei Kleinbreitenbach 
im FFH-Gebiet 65 und SPA-Ge-
biet 30 „Große Luppe-Reins-

berge-Veronikaberg“ statt. 
Die stark überalterten Obst-
gehölze werden durch eine 
Fachfirma geschnitten, sowie 
stark ausgebildete Weiden als 
Kopfweiden entwickelt.
Im Flächennaturdenkmal 
„Feuchtwiese im Tieftal“ 
bei Dosdorf im FFH-Gebiet 
„TÜP Ohrdruf-Jonastal“ soll 
durch gezielte Maßnahmen 
die Wasserversorgung des 
wertvollen Kalkflachmoores 
und der Pfeifengraswiese 
verbessert werden. Das stark 
gefährdete Biotop ist ein be-
deutender Lebensraum für 
zahlreiche gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten.

Durch eine enge Zusammen-
arbeit aller Akteure und nur 
gemeinsam können wir es 
schaffen, unsere vielfältige 
Natur- und Kulturlandschaft 
langfristig zu erhalten. Wir 
beraten Flächeneigentümer, 
-nutzer und alle interessier-
ten Bürger gern.

Für Rückfragen stehen wir Ih-
nen zur Verfügung!

Das Team der 
Natura 2000-Station 
Gotha/Ilm-Kreis

Natura 2000-Station 
Gotha/Ilm-Kreis
Markt 15, 99869 Drei Glei-
chen-OT Mühlberg
Tel. 036256/ 153962
Gotha-ilmkreis@natura2000-
thueringen.de
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INFORMATION DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE  
ZUM ESSIGBAUM
Essigbaum: Hübsch, 
aber lästig
Der Herbst bringt eine Palette 
an bunten Farben mit sich. Be-
sonders auffällig ist der Essig-
baum mit seiner kaminroten 
bis orangeroten Blattfärbung. 
Der Essigbaum (Rhus typhina) 
auch Hirschkolbensumach, 
Samtbaum oder Hirschhorn 
genannt, ist leicht erkennbar 
an den weich behaarten Zwei-
gen, die an ein Hirschgeweih 
erinnern. Die Heimat des Ge-
hölzes ist Nordamerika, von 
wo er erstmals 1629 als Zier-
gehölz für Parkanlagen nach 
Europa gelangte. 1676 wurde 
dann das Gehölz auch nach 
Deutschland eingeführt. Da 
Essigbaum recht anspruchslos 
ist und einen hohen Zierwert 
besitzt, wurde er rasch ein be-
liebter Park- und Gartenbaum. 
Leider ist der Essigbaum auch 
stark wüchsig: Er besitzt eine 
lange Pfahlwurzel, an der sich 
viele Ausläufer bilden können. 
So kann sich der Essigbaum 
rasch durch natürliche Ab-
leger ausbreiten und einen 
dichten Bestand bilden, wie 
im Park vom Elxleben.
Hier breitet sich der Essig-
baum entlang des Flächen-
naturdenkmals „Ehemaliges 
Schwimmbad“ im Park aus. 
Bei dem FND handelt es sich 
um ein ehemaliges Schwimm-
becken, welches in den 70er 
Jahren noch genutzt wurde.

Das Gewässer wurde renatu-
riert, denn für einige Amphi-
bienarten ist das Stillgewässer 
ein wichtiger Laichplatz. Am 
3.5.1990 wurde es unter Na-
turschutz gestellt. Damit der 
Essigbaum nicht die gesamte 
Fläche überprägt und domi-
niert, wird er im Auftrag der 
unteren Naturschutzbehörde 
regelmäßig beseitigt. Durch 
manuelles Ausgraben, Ausste-
chen und mehrmaliger Mahd 
soll die Ausbreitung im Flä-
chennaturdenkmal verhindert 
werden. Alle Wurzelteile sind 
austriebsfähig, so dass diese 
aufwendige Arbeit mehrmals 
im Jahr wiederholt wird.

M. Trefflich (Arbeitsteam Um-
weltamt) mit der Wurzel des 
Essigbaums.

Vorbeugende  
Maßnahmen
Wenn Sie einen oder meh-
rere Essigbäume im Garten 
haben, achten Sie darauf, 
dass er nicht den Sprung 
über den Gartenzaun schafft. 
Eine komplette Beseitigung 
des Gehölzes ist ein mehr-
jähriger Prozess. Denn ein 
einfaches Abschneiden der 
oberflächlichen Triebe bringt 
i. d. R. nicht viel und durch 
die unterirdischen Wurzel-
triebe werden schnell erneut 
Schösslinge austreiben. Am 
erfolgsreichsten, jedoch sehr 
aufwändig, ist das Ausgraben 
aller Wurzelteile. Verwenden 
Sie ggf. eine Wurzelsperre 
um eine weitere Ausbreitung 
zu verhindern. Bepflanzen 
Sie, wenn möglich, den un-
bedeckten Boden mit hei-
mischen, standortgerechten 
Arten, wie z. B. Felsenbirne, 
oder Vogelbeere neu. Kon-
trollieren Sie den Erfolg der 
Maßnahmen. Verzichten Sie 
auf Pflanzenschutzmittel, um 
andere Pflanzen und Tiere 
(insbesondere Insekten) zu 
schützen. Konnte sich der Es-
sigbaum erstmal in der frei-
en Landschaft ausbreiten, so 
entwickeln sich schnell dichte 
Bestände. Daher ist wichtig 
Bestände frühzeitig zu ent-
fernen, um einer Ausbreitung 
vorzubeugen. 

Ganz wichtig: Entsorgen Sie 
die Wurzelschösslinge nicht 
über den Kompost, sondern 
über die Restmülltonne.

Kurzinfo:
• Größe: bis zu 10m ho-

her Baum
• Zweige: filzige, weiche 

Behaarung
• Blätter: unpaarig ge-

fiedert, bis zu 30 cm 
lang, im Herbst: kar-
minrot, orangerot

• Blüten: rot-rotbraune 
Färbung

• Blütezeit: Juni bis Juli
• Ausbreitung: Haupt-

sächlich über Wurzel-
ausläufer

• Standorte: Gärten, 
Waldränder, Lichtun-
gen und Kiesgruben, 
nährstoffreiche Böden

Weiterführende Informatio-
nen, sowie Artensteckbriefe:
Informationsportal Neobiota 
des Bundesamtes für Natur-
schutz
https://neobiota.bfn.de/
Koordinierungsstelle invasiver 
Neophyten in Schutzgebieten
https://www.korina.info/

Kontakt Untere Naturschutz-
behörde Ilm-Kreis
Telefon: 03628 738-661
E-Mail: 
umweltamt@ilm-kreis.de

GRÜSSE ZUR WEIHNACHT UND ZUM JAHRESWECHSEL  
VOM KREISFEUERWEHRVERBAND
Der Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes des Ilm-Kreises wünscht allen Kameradinnen und Kameraden der Mitgliedsfeuer-
wehren des KFV ein gesundes, frohes und friedliches Weihnachtsfest. Kommt alle gesund von euren Einsätzen zurück.

Allen Kameradinnen und Kameraden aus den Alters- und Ehrenkameradschaften wünschen wir ebenfalls ein angenehmes 
Weihnachtsfest.

Für das neue Jahr 2021 allen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern viel Gesundheit und Erfolg.

Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes des Ilm-Kreises e.V.
Arnstadt im November 2020
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BAUMPFLANZAKTION DES BUND ILM-KREIS
Gemeinsam mit dem Kinder-
garten Holzhausen hat der 
BUND Ilm-Kreis nun endlich 
seine Baumpflanzaktion, 
welche im Jahr 2018 ins Le-
ben gerufen wurde, am 17. 
Oktober 2020 durchgeführt. 
Geplant war diese Aktion be-
reits für den Oktober 2019. 
Damals konnte sie jedoch 
nicht stattfinden, da die Kom-
mune keine geeignete Fläche 
zur Verfügung stellen konnte. 
Von unseren Sorgen hörte 
der Inhaber der „TM Ranch“ 
Thomas Menge, welcher uns 
gemeinsam mit seiner Frau 
eine Fläche auf einem seiner 
Grundstücke zur Verfügung 
stellte. Nun wurde die Aktion 
für März 2020 geplant. Wir 
hatten zwar eine Fläche, aber 
inzwischen auch Corona, so 
dass die Baumpflanzaktion 
wieder ausfallen musste.
Am 17. Oktober 2020 um 9:30 
Uhr war es dann soweit: vom 
Kindergarten in Holzhausen 
liefen Kinder, Eltern, Großel-
tern und Gäste mit Schaufel, 
Kreuzhacke und Schubkarre 
zum Grundstück, um gemein-
sam 22 alte, vom Aussterben 
bedrohte Apfel-, Birnen- und 
Kirschbaumsorten zu pflan-
zen. So wurden zum Beispiel 
die Sorten Rambur, Hedelfin-
ger Riesenkirsche und Claps 
Liebling gepflanzt, um nur ei-
nige zu nennen.
Warum macht der 
BUND Ilm-Kreis diese 
Aktion?
Das Thema Biodiversität ist in 
aller Munde, doch was ist da-
mit gemeint? Es geht vor al-
lem um den rapiden Schwund 
unserer Kulturpflanzenvielfalt 
und den starken Rückgang 
der biologischen Vielfalt, die 
mit der Verarmung unserer 
Landschaft in den letzten 
Jahrzehnten weiter fortge-
schritten ist. Wir setzen uns 
dafür ein, dieses Kulturerbe 
und die Lebensqualität unse-
rer Heimat für die Kinder un-
serer Gemeinde und unsere 
Nachfahren zu bewahren. Mit 
dieser Pflanzaktion wollen wir 
auch das Projekt „Region der 
Vielfalt im Drei Gleichen Ge-
biet“ unterstützen.
Als Gäste konnten wir neben 
dem Ortsteilbürgermeister 
von Holzhausen unsere Land-

rätin Frau Petra Enders auf 
das Herzlichste begrüßen, 
welche mit viel Freude an 
dieser Pflanzaktion teilnahm 
und einen Kirschbaum der 
Sorte „Stella“ pflanzte. Frau 
Enders hat nun neben der 
Jugendfeuerwehr, welche 
diese Aktion tatkräftig unter-
stützte und zwei Bäume für 
die Feuerwehr pflanzte, so-
wie weiteren 18 Baumpaten, 
eine Patenschaft übernom-
men. Jedes Kind, für welches 
ein Baum gepflanzt wurde, 
erhielt nach der Pflanzaktion 
am frisch gepflanzten Obst-
baum eine Patenschaftsur-
kunde.
Die am 17. Oktober 2020 ge-
pflanzten Obstbäume, welche 
vom Lebensgut Cobstädt be-
zogen wurden, sind ein wich-
tiges Symbol dafür, dass wir 
mit diesen Bäumen kostbare 
Zukunft pflanzen. Durch sol-
che Aktionen ist es möglich, 
unseren Kindern eine schöne 
und artenreiche Zukunft zu 
hinterlassen. Das Pflanzen 
von Bäumen ist immer ein 
Zeichen der Hoffnung, dass 
das Leben weiter geht und ist 
auch eine Form der Selbstver-
gewisserung und der gegen-
seitigen Bestärkung.
Mögen die Bäume wachsen 
und gedeihen und reichlich 
Früchte tragen und unsere 
Kulturlandschaft erhalten. 
Unsere Landrätin und Baum-
patin Frau Enders machte in 
ihren Grußworten deutlich, 
dass dieses Projekt Vorbild-
charakter für den ganzen Ilm-
Kreis hat und überall in unse-
ren Städten und Gemeinden 

mehr Bäume gepflanzt wer-
den sollten. Jährlich wird der 
BUND Ilm-Kreis solche Pflanz-
aktionen durchführen und zu 
einer guten Tradition werden 
lassen, auch in der Hoffnung 
auf kommunalen Flächen 
pflanzen zu können.
Es war einfach herrlich an-
zusehen, wie unsere Landrä-
tin zuerst selbst einen Baum 
pflanzte und wie euphorisch 
die Eltern mit ihren Kindern 
bzw. die Vertreter der Jugend-
feuerwehr ihre Bäume pflanz-
ten und am Ende voller Stolz 
die Patenschaftsurkunde für 
den gepflanzten Baum in den 
Händen hielten.

Landrätin Petra Enders 
pflanzte in Holzhausen einen 
Kirschbaum.

Ein besonderer Dank für die 
Vorbereitung und Durchfüh-

rung dieser Baumpflanzakti-
on geht an alle Eltern, welche 
bereit waren, für ihre Kinder 
einen Baum zu pflanzen. Wei-
terer Dank geht an die Kinder, 
welche sich emsig beteiligt 
haben, an die Jugendfeuer-
wehr Holzhausen, Herrn Tho-
mas Menge, Herrn Matthias 
Braun und Ramona Schmidt 
vom Vorstand des BUND Ilm-
Kreis und alle Teilnehmer die-
ser Aktion. Ein besonderer 
Dank gilt unserer Landrätin 
Frau Enders, welche durch 
ihre Teilnahme an der Pflanz-
aktion uns eine große Wert-
schätzung zu teil werden lies.
Zwei Wochen nach der Holz-
häuser Aktion wurden in die-
sem Jahr auch zum ersten 
Mal alte Obstbaumsorten in 
Ilmenau gepflanzt. Gemein-
sam mit dem Lebenshilfewerk 
Rudolstadt-Ilmenau pflanzten 
wir dort mit Kindern und ih-
ren Eltern 24 Jungbäume, die 
nun ungeduldig auf den Früh-
ling warten. 
Auch der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Ilmenau Daniel 
Schultheiß war mit seiner 
Familie dabei, was uns sehr 
freute. Er stellte in Aussicht, 
für weitere Pflanzungen die 
Schirmherrschaft über das 
LebensBaumprojekt in Ilme-
nau zu übernehmen. Sybille 
Streubel plante und koor-
dinierte die Aktion. Mögen 
diese Aktionen reiche Früchte 
tragen.

Ramona Schmidt und Sybille
Streubel vom Vorstand 
BUND Ilm-Kreis

Der BUND Ilm-Kreis dankt allen Helfer*innen, die in Holzhausen Bäume gepflanzt und Patenschaf-
ten für sie übernommen haben.
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FRISCH SANIERTES QUARTIER FÜR DAS GROSSE MAUSOHR  
IN DOSDORF
In Dosdorf haben Umwelt-
ministerin Anja Siegesmund, 
Landrätin Petra Enders und 
die Stiftung Fledermaus am 
Freitag, 30. Oktober 2020, 
das frisch sanierte Fleder-
mausquartier in der Kirche 
St. Otmar eingeweiht. „Die 
Fledermauskolonie in Dos-
dorf ist einmalig für Thürin-
gen. Dass die Mausohren 
sich hier nach wie vor wohl-
fühlen, ist der Unterstützung 
und dem tatkräftigen Enga-
gement vieler zu verdanken“, 
sagt Petra Enders.
Seit 36 Jahren ist die Kolonie 
der Großen Mausohren in 
der Kirche St. Otmar in Dos-
dorf bekannt. Über die Jah-
re verschlechterten sich der 
bauliche Zustand und damit 
die Lebensbedingungen für 
die streng geschützten Tie-
re. Die Stiftung Fledermaus 
konnte das Quartier dank 
Fördermitteln für Vorhaben 
zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft nun sanieren 
und damit eine neue Wohl-
fühlstätte für sie schaffen. 
Zur Einweihung war auch 
Umweltministerin Anja Sie-
gesmund zu Gast. „Seit 1984 

hat sich unser langjähriger 
Sachgebietsleiter der Unte-
ren Naturschutzbehörde, An-
dreas Thiele, um die Kolonie 
gekümmert. Ihn würde die 
heutige Wiedereinweihung 
des Quartiers nach der lan-
gen Sanierungszeit besonders 
freuen. Leider ist er viel zu 
früh in diesem Jahr verstor-
ben“, würdigt Landrätin Petra 
Enders auch die engagierte 
Arbeit des ehemaligen Mitar-
beiters.

Die Sanierung begann im Ok-
tober 2019 und dauerte bis 
April 2020 an. Coronabedingt 
konnte das neu hergerichtete 
Domizil bisher nicht präsen-
tiert werden. „Mittlerweile 
haben die Großen Mausoh-
ren ihre angestammte Stätte 
wieder zurückerobert. In der 
Dosdorfer Kirche wird die Ko-
lonie auch weiterhin fachlich 
durch unsere Naturschutzbe-
hörde betreut“, sagt Landrä-
tin Petra Enders. Durch das 

Umweltministerium wurde 
die Sanierung mit 370.000 
Euro unterstützt. Die Gesam-
tinvestition beläuft sich auf 
550.000 Euro. Die Thürin-
ger Aufbaubank kam für die 
Mehrkosten auf. „Für diese 
Unterstützung danke ich dem 
Land und der Aufbaubank. Sie 
haben mit ihrer Förderung ei-
nen wichtigen Beitrag für den 
Tierschutz geleistet. An der 
Umsetzung der Arbeiten wa-
ren vor allem Firmen aus der 
Region beteiligt.“

Die Turmspitze wurde den 
Bedürfnissen der Fledermäu-
se entsprechend von Grund 
auf neu errichtet. Zudem 
wurden die Treppen instand-
gesetzt und im Fachwerk des 
Turmes weitere Durchflugs-
möglichkeiten geschaffen. 
„Dank der neu eingebauten 
Lichtschrankenanlage, welche 
durch die Interessensgemein-
schaft Fledermausschutz und 
-forschung in Thüringen ge-
fördert wurde, kann die Fle-
dermauskolonie aktiv kontrol-
liert werden“, stellt Landrätin 
Petra Enders weitere bauliche 
Maßnahmen am Quartier vor.

Melitta Thiele, Andreas Mehm und Landrätin Petra Enders 
schauen sich das neue Quartier für die Großen Mausohren in 
der Dosdorfer Kirche an.

KURSE DER VOLKSHOCHSCHULE  
ARNSTADT-ILMENAU IM HERBSTSEMESTER
Liebe Kursteilnehmer*innen, liebe Freundin-
nen der Volkshochschule,
das Herbstsemester neigt sich dem Ende zu. In diesem Semester 
konnten wir Ihnen unter Einhaltung unseres Hygienekonzeptes 
wieder eine Vielzahl an Kursen anbieten, bis uns am 02. Novem-
ber der Teil-Lockdown erreichte und das Kursprogramm auf-
grund räumlicher Einschränkungen reduziert werden musste.
Mit Rückblick auf ein ereignisreiches und außergewöhnliches 
Jahr, in welchem wir alle noch flexibler reagieren und unsere 
Arbeit laufend den Gegebenheiten anpassen mussten, bedurfte 
es hinsichtlich der Umsetzung unseres Kursprogramms viel Ver-
ständnis, Geduld und Kraft durch Sie.

Das gesamte Team der Volkshochschule möchte auf diesem 
Weg DANKE sagen.
Wir bedanken uns bei allen Kursleiterinnen, bei allen treuen 
Kursteilnehmerinnen für ihre Mitwirkung bei der Umsetzung 
unseres Hygienekonzeptes und für die große Disziplin, die im 
Kurs erforderlich gewesen ist und es auch noch bleiben wird. 
Trotz vieler Hindernisse sind Sie in einen kreativen, gesundheit-
lichen, sprachlichen oder informationstechnischen Austausch 
getreten. Vielen Dank!

Anmeldestart für das Frühjahrssemester 
2021 ab 01.12.2020!
Ab dem 01.12.2020 finden Sie unser neues Programm online 
auf unserer Internetseite www.vhs-arnstadt-ilmenau.de. Das 
Frühjahrssemester startet offiziell am Montag, den 18.01.2020. 
Ab sofort können Sie sich sowohl online als auch persönlich in 
unseren Geschäftsstellen für die Kurse des neuen Frühjahrsse-
mesters anmelden. Falls Sie Ihren Kurs noch nicht am 01.12. 
online finden sollten: Wir aktualisieren laufend unser Kurspro-
gramm und stellen kontinuierlich neue Kurse ein.
Bitte informieren Sie sich im Zweifelsfall bei uns - wir beraten 
Sie gern!

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, angenehme 
Feiertage und bleiben Sie gesund!

Wir freuen uns, Sie im neuen Semester wieder in unseren 
Haupt- und Außenstellen begrüßen zu können.

Ihr Team der Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau

Kontakt
Arnstadt: Tel: 03628 / 61 07 - 0,

E-Mail: anmeldung@vhs-arnstadt-ilmenau.de
Ilmenau: Tel: 03677 / 64 55 - 0,

E-Mail: office@vhs-arnstadt-ilmenau.de
Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung der Spar-
kasse Arnstadt-llmenau.
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Informationen zu diesen und weiteren Kursen erhalten Sie auf unserer Internetseite 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de. Gern beraten wir Sie auch telefonisch oder persönlich 
zu unseren Sprechzeiten in den Geschäftsstellen.  
 
Wir bitten um Anmeldungen im Vorfeld schriftlich in den Geschäftsstellen der 
Volkshochschule in Arnstadt, Am Bahnhof  6 oder in Ilmenau, Bahnhofstraße  6.  
Bei Fragen sind wir telefonisch unter 03628-61070 oder 03677-64550   bzw. per 
Email:  für Arnstadt anmeldung@vhs-arnstadt-ilmenau.de oder für Ilmenau 
office@vhs-arnstadt-ilmenau.de  zu erreichen.  
Gern können Sie sich auch online anmelden: www.vhs-arnstadt-ilmenau.de 
 
Wir freuen uns auf das Herbstsemester 2020! 

 
Arnstadt 

 
Arnstadt 

 
Keine Ahnung von Ahnen? Familienforschung leicht gemacht 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 02.11.20, Modus: Mo. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Selbstverteidigung mit Shaolin Kung Fu 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3 
Entgelt: Termin: 07.11.20, Modus: Sa. 09:00 - 12:00 Uhr 
 
Online-Vortrag: Nachhaltigkeit in der Krise 
Smart Democracy - Online-Veranstaltungsreihe zu aktuellen gesellschaftspolitischen 
Fragen 
Dauer: 2 UE, Ort: online / vhs.cloud 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 09.11.20, Modus: Mo. 19:00 - 20:30 Uhr 

 
 

Ilmenau 
 
sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren 
13.10.2020: Sehen und gesehen werden!          
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 13.10.20, Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr 
 
  

Ilmenau

Das liebe Geld! Ihre Finanzen im Griff
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 24,60 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr

sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren
08.12.2020: Einstieg in die „Eisige Zeit Wolke“
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 08.12.20,
Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr

Ab dem Frühjahrssemester 2021

sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren
19.01.2021: Nutzung des öffentl. Personen- und Nahverkehrs
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 19.01.21,
Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr

Sicher und Richtig verkaufen mit eBay-Kleinanzeigen
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 36,30 €,
Termin: Beginn bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Do. 18:00 - 20:15 Uhr

NEU !!! Was macht mein Kind am Handy!?
Apps entdecken, testen und verstehen
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 19,20 €,
Termin: Beginn bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Mi. 16:00 - 17:30 Uhr

Arnstadt 
 

Arnstadt 
 

Schmieden und Holz 
Dauer: 18 UE, Ort: Künstlerwerkstatt Görbitzhausen 
Entgelt: Termin: 17.10.20, Modus: Sa. 09:30 - 15:00 Uhr 
 
Herbstferienkurs: Alles bunt macht der Herbst 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 10:00 - 13:00 Uhr 
 
Glasfusing - bunter Herbst 
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 15:00 - 17:15 Uhr 
 
Glasfusing - bunter Herbst 
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 18:30 - 20:45 Uhr 
 
Fotokurs für Einsteiger 
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17 
Entgelt: Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Workshop Schachtelbau 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5  
Entgelt: Termin: 04.11.u.06.11.20, Modus: 18:00 - 21:00 Uhr 
 

 
Ilmenau 

 
Workshop Buchbinden - japanische Fadenbindung 
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termine: Mi. 07.10. 17:30-19:00 Uhr, Fr. 09.10. 17:30-19:45 Uhr, 
Sa. 10.10. 09:30-15:15 Uhr 
 
Serviettentechnik Kurs 2 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 13.10.20, Modus: Di. 09:00 - 10:30 Uhr 

 
Herbstferienkurs: Alles bunt macht der Herbst 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213 
Entgelt: Termin: 22.10.20, Modus: Do. 10:00 - 13:00 Uhr 
 
Mixed-Media Kreativkurs. Variationen der Spachteltechnik 
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 

Arnstadt
Hinweis: Bitte eigene Materialien (Zeichenutensilien, Nähma-
schine, Werkzeuge etc.) zum Kurs mitbringen.

Nähkurs für Einsteiger und Fortgeschrittene
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 108,00 €, Termin: 18.01.21, Modus: Mo. 18:00 - 21:00 
Uhr

Salsa - Anfänger
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 134,00 €, Termin: 22.01.21, Modus: Fr. 16:00 - 17:30 
Uhr

Aufbaukeramik Kurs 1
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 110,40 €, Termin: 19.01.21, Modus: Di. 15:00 - 17:15 
Uhr

Aufbaukeramik Kurs 2
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 110,40 €, Termin: 26.01.21, Modus: Di. 15:00 - 17:15 
Uhr

Freies Malen und Zeichnen für Kinder und Jugendliche (ab 10 
Jahre)
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 83,20 €, Termin: 26.01.21, Modus: Di. 16:00 - 17:30 
Uhr

Mal- und Zeichenkurs für Senioren NEU !!!
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 76,00 €, Termin: 27.01.21, Modus: Mi. 13:30 - 15:00 
Uhr

Abstrakte Aquarellmalerei NEU !!!
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 76,00 €, Termin: 27.01.21, Modus: Mi. 17:45 - 19:15 
Uhr

Ilmenau
Hinweis: Bitte eigene Materialien (Zeichenutensilien, Nähma-
schine, Werkzeuge etc.) zum Kurs mitbringen.

Nähkurs für Anfänger
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 69,60 €, Termin: 26.01.21, Modus: Di. 18:00 - 21:00 
Uhr

Nähkurs für Anfänger - Weiterführung
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 84,00 €, Termin: 22.01.21, Modus: Fr. 14:00 - 17:00 Uhr

Klöppeln und Textile Kreationen
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 64,00 €, Termin: 28.01.21, Modus: Do. 15:00 - 18:00 
Uhr

Nähkurs - Aufbaukurs
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 84,00 €, Termin: 29.01.21, Modus: Fr. 14:00 - 17:00 Uhr

Mixed-Media Kreativkurs. Variationen der Spachteltechnik
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Ilmenau Kreativraum UG

Portrait Zeichenkurs 
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302 
Entgelt: Termin: 05.11.20, Modus: Do. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Workshop Schachtelbau 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 11.11.u.13.11.20, Modus: 18:00 - 21:00 Uhr 

Arnstadt 
 

Arnstadt 
 

Das Rauchfrei Programm NEU !! 
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17 
Entgelt: 77,6 Termin: 07.10.20, Modus: Mi. 17:00 - 18:30 Uhr 
 
Zumba® NEU 
Dauer: 12 UE, Ort: Turnhalle Am Plan, Arnstadt 
Entgelt: 45,6 Termin: 08.10.20, Modus: Do. 20:30 - 21:30 Uhr 
 
 

Ilmenau 
 

Für alle Bewegungskurse sind eigene Kursmaterialien mitzubringen (Matte, 
Sitzkissen usw.) 

 
SuperMAMAfitness- BauchBeutelPo NEU !! 
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum 
Entgelt: 84,0 Termin: 08.10.20, Modus: Do. 9:30 - 10:30 Uhr 
 
Feldenkrais® Workshop 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum 
Entgelt: Termin: 10.10.20, Modus: Sa. 9:00 - 12:30 Uhr 
 
Schach  NEU !! 
Dauer: 7 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310 
Entgelt: 34,90 Termin: 03.11.20, Modus: Di. 17:45 - 18:30 Uhr 
 
Essen als Medizin - wie Sie mit der richtigen Ernährung ihre Gesundheit 
wesentlich beeinflussen können  NEU !! 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 202 
Entgelt: 22,0 Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
Vortrag: Tinnitus - Wege zu einem neuen Hörerlebnis 
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
  

Arnstadt
Für alle Bewegungskurse sind eigene Kursmaterialien mitzu-
bringen (Matte, Sitzkissen usw.)

Hatha-Yoga
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.12
Entgelt: 174,00 €, Termin: 19.01.21, Modus: Di. 17:00 - 18:30 
Uhr

Hatha-Yoga
Dauer: 40 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.12
Entgelt: 174,00 €, Termin: 19.01.21, Modus: Di. 18:45 - 20:15 
Uhr

Körnerküche
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.11 Küche
Entgelt: 15,20 €, Termin: 20.01.21, Modus: Mi. 18:00 - 21:00 
Uhr

Zumba®
Dauer: 28 UE, Ort: Turnhalle Geschwister-Scholl-Schule, Arnstadt
Entgelt: 131,60 €, Termin: 21.01.21, Modus: Do. 19:00 - 20:00 
Uhr

Zumba®
Dauer: 28 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3 Fitnessraum
Entgelt: 131,60 €, Termin: 21.01.21, Modus: Do. 17:00 - 18:00 
Uhr

Vegetarische und vegane Brotaufstriche
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.11 Küche
Entgelt: 15,20 €, Termin: 03.02.21, Modus: Mi. 18:00 - 21:00 
Uhr

Ilmenau
Für alle Bewegungskurse sind eigene Kursmaterialien mitzu-
bringen (Matte, Sitzkissen usw.)

Kundalini Yoga für Anfänger
Dauer: 44 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 182,40 €, Termin: 20.01.21, Modus: Mi. 16:30 - 18:00 
Uhr
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Wirbelsäulengymnastik
Dauer: 28 UE, Ort: Turnhalle Gehren
Entgelt: 88,80 €, Termin: 20.01.21, Modus: Mi. 17:00 - 18:00 
Uhr

AROHA in Gehren
Dauer: 20 UE, Ort: Kleiner Saal Rathaus Stadt Gehren
Entgelt: 112,00 €, Termin: 20.01.21, Modus: Mi. 19:00 - 20:00 
Uhr

Pilates für Anfänger
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 49,20 €, Termin: 25.01.21, Modus: Mo. 10:45 - 11:45 
Uhr

Autogenes Training
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 82,00 €, Termin: 28.01.21, Modus: Do. 16:30 - 18:00 
Uhr

 
 

Arnstadt 
 

Arabisch A1/I (Vorkenntnisse erforderlich) 
Modus: Mo. 17:15 - 18:45 Uhr, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Englisch A1 - Anfänger für Senioren 
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 08.10.20, Modus: Do. 09:00 - 10:30 Uhr 
 
English at lunch time - B1 
Modus: Mo. 10:30 - 12:00 Uhr, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Italienisch A1/I - Weiterführung 
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 08.10.20, Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
 

Ilmenau 
 

Arabisch A2/II 
Modus: Do. 17:00 - 18:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 310 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Chinesisch für Kinder 
Modus: Do. 16:30 - 17:15 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 103 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Chinesisch A1/II - Weiterführung 
Modus: Do. 17:30 - 19:00 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 103 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Englisch B1/II  Weiterführung 
Modus: Di. 17:00 - 18:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 102 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
English B2/I - Weiterführung 
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 101 
Entgelt: Termin: 01.10.20, Modus: Do. 17:30 - 19:00 Uhr 
 
English B2 Conversation 
Modus: Mo. 18:00 - 19:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 309 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
  

Arnstadt
Englisch A2/II - B1/I
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9
Entgelt: 120,80 €, Termin: 04.02.21, Modus: Do. 17:15 - 18:45 
Uhr

English at lunch time - B1
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 138,80 €, Termin: 01.02.21, Modus: Mo. 10:30 - 12:00 
Uhr

Good morning talk B1
Dauer: 36 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 118,80 €, Termin: 01.02.21, Modus: Mo. 08:45 - 10:15 
Uhr

Französisch A1/I - Weiterführung
Für diesen Kurs sind Vorkenntnisse auf dem Niveau A1/I Voraus-
setzung.
Dauer: 34 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.4
Entgelt: 178,80 €, Termin: 03.02.21, Modus: Mi. 18:00 - 19:30 
Uhr

Französisch A2 für Senioren
Dauer: 10 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 52,00 €, Termin: 19.01.21, Modus: Di. 14:00 - 15:30 
Uhr

Spanisch A2/1I - Weiterführung
Dauer: 38 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: 119,80 €, Termin: 04.02.21, Modus: Do. 19:15 - 20:45 
Uhr

Ilmenau 
 

Erste Schritte am Computer
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

MS Word und MS Excel Grundlagen (Vormittagskurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

MS Word & Excel - Grundlagen  (Abendkurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin:

Modus:
 
MS Excel Fortgeschrittene (Abendkurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

Auch für Firmen, 
Einzelpersonen und Kleingruppen bieten wir inhaltlich auf Sie zugeschnittene 
Weiterbildungen außerhalb unseres Kursangebotes!

Arnstadt
Das Smartphone verstehen und richtig nutzen *** NEU ***
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.7
Entgelt: Kleingruppe 113,40 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Mo. 18:00-20:15 Uhr

Ilmenau
***NEU*** Smartphone Workshop
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau, SR 104,
Entgelt: 115,20 €, Termin: 03.12.20,
Modul: Donnerstag 18:00 - 20:15 Uhr *Nur noch wenige Plätze*

Ab dem Frühjahrssemester 2021

Erste Schritte am Computer (Kurs 1)
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104,
Entgelt: Kleingruppe 79,20 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Di. 9:15 - 11:30 Uhr

Erste Schritte am Smartphone und Tablet (Kurs 1) ***Neu***
längere Kurslaufzeit
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104,
Entgelt: Kleingruppe 59,40 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Do. 09:15 - 11:30 Uhr

MS Word und MS Excel Grundlagen (Vormittagskurs)
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104,
Entgelt: Kleingruppe 118,80 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Mi 09:15 - 11:30 Uhr

MS Word & Excel - Grundlagen (Abendkurs)
Dauer: 15 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104,
Entgelt: Kleingruppe 90,00 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl,
Modus: Mo. 18:00 - 20:15 Uhr

Auch für Firmen, Einzelpersonen und Kleingruppen bieten wir 
inhaltlich auf Sie zugeschnittene Weiterbildungen außerhalb 
unseres Kursangebotes!
Kontakt: m.hallbauerevhs-arnstadt-ilmenau.de, 03677 / 64 55 13

Arnstadt

Alphabetisierung - Lesen und Schreiben im Alltag:
Sie kennen Erwachsene, die nicht/wenig lesen/schreiben können?
Bitte weisen Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin.
Dauer: 26 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.4, Entgelt: entgeltfrei,
Termin: Zustieg jederzeit möglich, Modus: Mo. 16:00-17:30 Uhr

Ilmenau
Alphabetisierung - Lesen und Schreiben im Alltag:
Sie kennen Erwachsene, die nicht/wenig lesen/schreiben können?
Bitte weisen Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin.
Dauer: 26 UE, Ort: vhs Ilmenau Raum 306,
Entgelt: entgeltfrei,
Termin: Zustieg jederzeit möglich, Modus: Mi. 15:30-17:00 Uhr
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GEHÖRLOSE ELTERN WERDEN DURCH FORMFEHLER IM THÜRGIG  
DISKRIMINIERT - EINE PETITION SOLL ABHILFE SCHAFFEN
Das Thüringer Gesetz zur In-
klusion und Gleichstellung 
von Menschen mit Behinde-
rungen (ThürGIG) verweist 
im § 12 auf das Recht auf die 
Verwendung von Gebärden-
sprache, schließt aber hörbe-
hinderte Eltern mit hörenden 
Kindergartenkindern aus.

Im § 12 Absatz 5 wird geregelt, 
dass hörbehinderte Eltern die 
Kosten für die Kommunikation 
mit Kita oder Schule mittels 
Gebärdensprachdolmetsche-
rin erstattet bekommen. Der 
Anspruch besteht entweder 
gegenüber dem Schulamt oder 
dem Landkreis bzw. der kreis-
freien Stadt, als örtlicher Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe.
Durch die Begrenzung auf 
„hör- oder sprachbehinderte 
Kinder“ im letzten Satz des 
Absatzes 5 werden allerdings 
hörbehinderte Eltern mit hö-
renden Kindern kategorisch 
von diesem Anspruch ausge-
schlossen:
„... Der Anspruch für die Er-
stattung der notwendigen 
Aufwendungen für die Kom-
munikation mit einer Kinder-
tageseinrichtung richtet sich 
gegen den Landkreis oder 
die kreisfreie Stadt, als örtli-
chen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe, in deren Zustän-
digkeitsbereich das hör- oder 
sprachbehinderte Kind die Kin-
dertageseinrichtung besucht.“

Auf diesen „Formfehler“ im 
Gesetz berief sich die Stadt 
Suhl und lehnte einen Antrag 
von hörbehinderten Eltern 
auf die Kostenübernahme für 
eine Dolmetscherin im Kin-
dergarten ab.
Der Kindergarten „Arche 
Noah“ in Suhl hatte die El-
tern der Vorschulkinder zum 
Elternabend eingeladen. Ein 
hörbehindertes Ehepaar, des-
sen hörender Sohn auch zur 
Vorschulgruppe gehört, stell-
te einen Antrag auf Kosten-
übernahme der Gebärden-
sprachdolmetscherin beim 
Jugendamt der Stadt Suhl, 
um auch an dem Elternabend 
teilnehmen zu können. Zwei 
Tage vor dem Elternabend 
erhielten die Eltern einen 
ablehnenden Bescheid, mit 
der Begründung, da ihr Sohn 
nicht hör- oder sprachbehin-

dert sei, wäre das Jugendamt 
nicht zuständig.

„Es ist traurig, dass das Ju-
gendamt Suhl hier einen of-
fensichtlichen Formfehler im 
Gesetzestext nicht im Sinne 
des Gesetzes und damit zu-
gunsten der hörbehinderten 
Eltern auslegt, sondern es 
nach dem Wortlaut interpre-
tiert, was zu einer Ungleich-
behandlung und Diskriminie-
rung führt, die gerade durch 
dieses Gesetz verhindert wer-
den soll. Es ist höchste Zeit, 
den Fehler zu beheben! Und 
bis dahin sollten den betrof-
fenen Familien im Rahmen 
einer Einzelfallentscheidung 
die Kosten erstattet werden.“, 
äußert sich Manuel Löffelholz 
vom Verein für Bilinguale Bil-
dung in Gebärdensprache 
und Lautsprache (BILING), 
der sich mit vielen bilingualen 
Familien gemeinsam für die 
Rechte hör- und sprachbehin-
derter Menschen einsetzt.

Einen ähnlichen Fall gibt es 
aktuell auch in Meiningen. 
Dort verweist das Jugendamt 
auf die noch fehlende Rechts-
verordnung nach § 12 Absatz 
6 ThürGIG und drängt die ge-
hörlosen Eltern auf die Ver-
wendung von Schriftsprache: 
„... Wir gehen davon aus, dass 
der Einsatz eines Gebärden-
sprachendolmetschers für 
ein Aufnahmegespräch in Kita 
nicht erforderlich ist, sondern 
dies über andere Kommuni-
kationswege (z.B. schriftli-
che Verständigung mittels PC 
oder Laptop) gelöst werden 
kann.“, heißt es in dem Schrei-
ben an die Eltern.

„Für mich ist dies ein klarer 
Fall von Diskriminierung...”, be-
wertet Manuel Löffelholz die 
Antwort der Behörde, „...denn 
es muss auf jeden Fall der Hör-
behinderte, die Entscheidung 
treffen können, welche Kom-

munikationsmöglichkeit er nut-
zen möchte, so wie es auch die 
UN-Behindertenrechtskonven-
tion vorsieht. Man muss sich 
auch bewusst machen, dass die 
Deutsche Laut- und Schriftspra-
che für viele Gebärdensprach-
ler nicht ihre Erstsprache ist.“

Auch für Thomas Wartenberg 
von der Sozialberatungsstelle 
für Gehörlose des Landesver-
bandes der Gehörlosen Thü-
ringen e.V. ist dieses behörd-
liche Vorgehen

„ein klarer Fall von Diskri-
minierung und es entspricht 
nicht dem Grundsatz der 
Gleichbehandlung und des 
Wahlrechts in Bezug auf die 
Bedürfnisse hörbehinderter 
Menschen, da üblicherweise 
die Nichtbehinderten „münd-
lich“ in Lautsprache kommuni-
zieren dürfen und den Hörbe-
hinderten die mündliche Form 
der Kommunikation, also in 
Gebärdensprache, allerdings 
verwehrt wird. Diese Vorent-
haltung der mündlichen Kom-
munikation stellt eine Men-
schenrechtsverletzung dar.“

Caroline Keil, Vorsitzen-
de vom Berufsverband der 
Dolmetscher*innen für Ge-
bärdensprachen und Lautspra-
chen in Thüringen e.V., sieht 
ebenfalls Änderungsbedarf:

„Wir begrüßen, dass mit der 
letzten Änderung des ThürGIG 
endlich auch hörbehinderte El-
tern von Kindergartenkindern 
einen Rechtsanspruch auf die 
Übernahme der Dolmetscher-
kosten haben. Dieser Anspruch 

muss jedoch uneingeschränkt 
für hörgeschädigte Eltern von 
Kindergartenkindern beste-
hen, damit sie, unabhängig 
von der Hörfähigkeit ihrer 
Kinder, mit dem Personal des 
jeweiligen Kindergartens kom-
munizieren können.
Die Erfahrungen unserer Mit-
glieder bestätigen Erkenntnis-
se aus der Wissenschaft, dass 
hörbehinderte Eltern überwie-
gend hörende Kinder haben. 
Diese Eltern sind im Moment 
von einer barrierefreien Kom-
munikation ausgeschlossen.“
Es muss dringend eine Än-
derung des ThürGIG her-
beigeführt werden und die 
veraltete Rechtsverordnung 
zur Ausführung des Geset-
zes (ThürGIGAVO), die ak-
tuell nicht im Einklang zum 
Justizvergütungs- und -Ent-
schädigungsgesetz (JVEG) 
steht, muss gemeinsam mit 
Betroffenenverbänden sowie 
dem Thüringer Berufsver-
band der Dolmetscher*innen 
für Gebärdensprachen und 
Lautsprachen überarbeitet 
werden, um diese Ungerech-
tigkeiten zu beseitigen und 
für hörbehinderte Eltern 
Rechtssicherheit zu schaffen.
Um diese Änderungen her-
beizuführen, haben der 
Thüringer Landesverband 
der Gehörlosen, der Thü-
ringer Berufsverband der 
Dolmetscher*innen für Ge-
bärdensprachen und Laut-
sprachen (BDGL) und der Ver-
ein für Bilinguale Bildung in 
Deutscher Gebärdensprache 
und Deutscher Lautsprache 
(BILING) eine Petition im Thü-
ringer Landtag eingereicht.

Wenn die Petition mindestens 
1.500 Unterschriften erhält, 
werden die Petenten mit ih-
rem Anliegen vom Petitions-
ausschuss angehört. Wer die 
Petition unterstützen möchte, 
kann sie bis zum 05.12.2020 
online unterzeichnen unter:
https://petitionen.thueringer-
landtag.de/petitions/1929

Die DGS-Fassung der Medien-
information gibt es hier:
https://voutu.be/Ji5lzvLbD U

Eine Kurzfassung mit Aufruf 
zur Unterstützung der Petiti-
on gibt es hier:
https://voutu.be/CkogrvqJKEE
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KOSTENLOSER BERATUNGSTERMIN
des Deutschen Schwerhörigenbundes OV Weimar e.V.  
am 7. Dezember 2020
Seit 14 Jahren wird die kosten-
lose und unabhängige Bera-
tung in Arnstadt und Ilmenau 
angeboten. Wir informieren 
und beraten Betroffene und 
deren Angehörige zu allen 
Fragen die im Zusammenhang 
mit einer Hörminderung ste-
hen, informieren zur Hörgerä-
te- und CI-Cochlear Implantat 
Versorgung und unterstützen 
Sie bei Fragen zur beruflichen 
Rehabilitation und der Bean-
tragung eines Schwerbehin-
dertenausweises.
Die zertifizierte Beratungs-
stelle des DSB OV Weimar 
e.V. bietet mit Ihrem mobilen 
„Sozialen Dienst für Hörge-
schädigte in Thüringen“ am 

Montag, den 07.12.2020 eine 
kostenlose und unabhängige 
Beratung für Menschen mit 
Hörproblemen in der Zeit 
von 09:00 Uhr - 11:00 Uhr 
im Frauen- und Familienzen-
trum, Rankestraße 11 in Arn-
stadt an.
Anschließend wird in der Zeit 
von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
im Frauen- und Familienzen-
trum, Wetzlarer Platz 2 in 
98693 Ilmenau eine kostenlo-
se Beratung angeboten.

Die Beratung erfolgt nur nach 
telefonischer oder elektro-
nischer Voranmeldung nach 
Hygiene-Konzept. Bei der 
Beratung werden Schutzmas-
ken mit einem transparenten 

Sichtfenster oder Plexiglas-
schutzvisiere getragen, um 
das Lippenlesen hörgeschä-
digter Menschen zu unter-
stützen.

Bei Änderung der Allge-
meinverfügung zur Kontakt-
beschränkung im Zuge der 
Corona-Pandemie entfällt 
der Termin. Informationen zu 
Änderung bitte der lokalen 
Presse entnehmen oder tele-
fonisch beim DSB-Deutschen 
Schwerhörigenbund Ortsver-
ein Weimar e.V. unter 03643/ 
422155.

Die Hauptgeschäftsstelle des 
Deutschen Schwerhörigen 

Bundes Ortsverein Weimar e. 
V. mit ihren „Sozialen Dienst 
für Hörgeschädigte in Thürin-
gen“ ist auch wöchentlich in 
der Kontakt- und Beratungs-
stelle im Weimar immer 
mittwochs von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr telefonisch, per 
Fax und E-Mail erreichbar.

Tel.: 0 36 43 / 42 21 55 - Fax: 0 
36 43 / 42 21 57
E-Mail: sozialerdienst@ov-
weimar.de
Internet: www.ov-weimar.de
Weitere Informationen beim 
DSB OV Weimar e.V. unter der 
E-Mail ov-weimar@t-online.
de. und Internet: 
www.ov-weimar.de.

AKTUELLE ANGEBOTE IM FFZ ARNSTADT  
DES LEBENSHILFE ILM-KREIS E.V.
Montag
Großeltern unter sich
jeden ersten Montag im Monat: 12:30 - 14:00 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
montags: 14:30 - 16:30 Uhr
Dienstag
Gesprächskreis für Senioren zu aktuellen Themen
(offenes Angebot für Senioren, kostenfrei)
dienstags: 14:00 - 15:30 Uhr
Spielzeit/ Club „Schach-Matt“
(offenes Angebot für Jung und Alt, kostenfrei)
Jeden ersten und dritten Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr
HandWerkStatt/ NähWerkStatt
(im Wechsel - offenes Angebot, kostenfrei)
Jeden zweiten Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch
Strickgruppe „Flotte Maschen“
(offenes Angebot, kostenfrei)
mittwochs: 13:30 - 15:30 Uhr
Computerclub
(offene Gruppe, kostenfrei)
jeden vierten Mittwoch: 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag
Stilltreff: junge Muttis unter sich
2. und 4. Donnerstag im Monat: 12:30 - 14:00 Uhr
Kugelrund: Treff für Schwangere und Partner*Innen
donnerstags: 15:30 - 17:00 Uhr
SHG Hörgeschädigte
jeden dritten Donnerstag: 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag
Werkstatt für die kleinen Sinne
jede gerade Woche freitags: 15:00 - 16:00 Uhr
Papa und ich - offene Krabbelgruppe
jede ungerade Woche freitags: 15:00 - 16:00 Uhr
SHG Adipositas
jeden zweiten Freitag: 19:00 - 21:00 Uhr
Aktuelle Änderungen finden sich immer tagesaktuell auf der Fa-
cebook Seite des FFZ.

Ständiges Beratungsangebot
Beratung für Frauen mit Fluchterfahrung
montags: 14:00 - 15:00 Uhr u.n.V.
Allgemeine soziale Beratung und Hilfe bei Antragstellung
montags: 15:00 - 17:00 Uhr
mittwochs: 11:00 - 13:00 Uhr
Beratung für Migranten bei Jobsuche und Ausbildung
erster Dienstag im Monat: 09:00 - 13:00 Uhr
Rechtsberatung Familienrecht
(nach vorheriger Anmeldung über das FFZ)
letzter Mittwoch im Monat: 10:00 - 11:00 Uhr
Beratung bei Hörbehinderung
erster Montag im Monat: 9:00 - 11:00 Uhr
Männerberatung - Projekt A4
letzter Donnerstag im Monat: 15:00 - 17:00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung
Die Hausaufgabenbetreuung richtet sich an Kinder von der ers-
ten bis zur sechsten Klasse, die Unterstützung bei ihren Haus-
aufgaben benötigen. Eine Mitarbeiterin hilft bei Fragestellun-
gen, erklärt und ist einfach dabei. Die Betreuung ist kein Ersatz 
für eine qualifizierte Lern-/ Schülerhilfe.
Termine:
Zeit.
Kosten:
Anmeldung:

montags
14:30 bis 16:30 Uhr
keine
nicht erforderlich

In den Ferien entfällt dieses Angebot.

Beratung bei Hörproblemen
Was tun, wenn sich Anzeichen einer Schwerhörigkeit zeigen? 
Was, wenn ich mit meinen Hilfsmitteln Probleme habe oder diese 
nicht mehr ausreichen? Wer unterstützt mich bei der Antragstel-
lung unabhängig von Kostenerbringern und Leistungsträgern?
Unterstützung erhalten Sie monatlich vom Deutschen Schwer-
hörigen Bund - Ortsverein Weimar e.V.
Montag:
Zeit:
Kosten:

07.12.2020
09.00 - 11:00 Uhr
kostenfrei

Unter  
Vorbehalt und 
entsprechend 
der geltenden 

Pandemie-
Bestimmungen
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Weihnachtskartenbasteln für Seniorinnen/ Senioren am 
01.12.2020
Termine: Dienstag, 01.12.2020 - 14:00 - 15:30 Uhr
Kosten: keine, Spenden sind willkommen
Anmeldung: unter 03628/640401 bis zum 30.11.2020
Kursleitung: Frau Weidner

Besichtigung der Michaeliskirche in Erfurt für Seniorinnen/ 
Senioren am 15.12.2020
Termine: Dienstag, 15.12.2020 - 11:00 - 12:00 Uhr
Kosten: keine, Spenden sind willkommen
Anmeldung: unter 03628/640401 bis zum 11.12.2020
Referent: Herr Matthias Stieber (Koordinator)

Weihnachtskartenbasteln für Familien am 02.12.2020
In der Vorweihnachtszeit gemeinsam eine paar schöne Stun-
den verbringen, kurz zur Ruhe kommen im stressigen Alltag 
und wunderschöne Weihnachtskarten für Familie, Freunde, 
Bekannte und Verwandte gestalten. Kommt vorbei zur unserer 
Kreativwerkstatt „Weihnachtskarten selbst gemacht“ für die 
ganze Familie.
Termine: Mittwoch, 02.12.2020 - 16:00 - 17:30 Uhr
Kosten: keine, Spenden sind willkommen
Anmeldung: unter 03628/640401 bis zum 30.11.2020
Kursleitung: Frau Weidner

Die Anwältin kommt ins Haus am 16.12.2020
In der Sprechzeit haben Sie die Möglichkeit, Antworten auf Ihre 
Fragen zum Familienrecht von Rechtsanwältin Frau Jacob zu be-
kommen.
Z. B. Fragen zu Ehescheidung, Güterrechtssachen, Unterhalt, 
Sorge- und Umgangsrecht, Opferrecht, allgemeines Zivilrecht, 
Mietrecht und Arbeitsrecht.

Mittwoch: 16.12.2020
Zeit: 10:00 - 11:00 Uhr
Kosten: kostenfrei
Rechtsanwältin: Frau Jacob
Nur mit vorheriger Terminabsprache über das FFZ.

Wir laden alle Familien aus und um Arnstadt herzlich ein, uns in 
unserem Haus zu besuchen!

Bei weiteren Fragen, auch zu unseren Angeboten, wenden Sie 
sich gern an die Mitarbeiterinnen des FFZ unter 03628 - 640 401 
oder an ffz@lebenshilfe-ilmkreis.de!

Seit kurzem nutzen wir verstärkt Instagram und Facebook um 
euch mit unseren vielen tollen Angeboten auf dem Laufenden 
zu halten! Vorbeischauen lohnt sich immer!

Frohe Weihnachten und einen guten Jahresbeginn!
Das Team des Frauen- und Familienzentrums des Lebenshil-
fe Ilm-Kreis e.V. wünscht allen BesucherInnen, Kooperations-
partnerInnen, allen kleinen und großen Menschen aus Arn-
stadt und Umgebung ein frohes Weihnachtsfest sowie einen 
guten Jahresbeginn!
Wir freuen uns auf viele tolle Aktionen, interessante Begeg-
nungen und spannende Gespräche - dann auch endlich in 
unseren neuen Familientreff - An der neuen Kirche!

Das Team des Frauen- und Familienzentrum Arnstadt

GEDENKFEIER AM 3. ADVENT FÜR VERSTORBENE KINDER
Am 3. Advent (Sonntag, 13. Dezember 2020) 
laden wir wieder um 19.30 Uhr in die St. Jako-
bus Kirche in Ilmenau ein, um der verstorbe-
nen Kinder zu gedenken. In Anlehnung an die 
internationale Tradition des Worldwide-Can-
dle-Lighting, bei der am 2. Sonntag im De-

zember Kerzen für verstorbene Kinder in die Fenster gestellt 
werden, bereiten Betroffene aus Ilmenau und Umgebung die 
Gedenkfeier für Menschen im Ilm-Kreis vor. Eingeladen sind 
auch in diesem Jahr alle, die den Tod eines Kindes betrauern, 
ob als Eltern, Geschwister, Großeltern, als Freunde und Be-
kannte oder als Menschen, die sich den Trauernden verbun-
den fühlen. Es spielt keine Rolle, wie alt das Kind war, wel-
chen Tod es gestorben ist, noch wann das Kind gestorben ist.

Pastorin Magdalene Franz-Fastner
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SACHBEARBEITER 
FÜHRERSCHEINWESEN (M/W/D)

Im Verkehrs-, Gewerbe- und Ordnungsamt des Landratsam-
tes Ilm-Kreis ist baldmöglichst

1 Stelle als Sachbearbeiter  
Führerscheinwesen (m/w/d)

zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Ersterteilung und Erweiterung einer Fahrerlaubnis inkl. 

Anordnen von medizinisch-psychologischen Gutachten 
bei Unterschreitung des Mindestalters (Klasse C und D) 
sowie bei Erweiterung auf Klasse D/DE

• Erteilung Führerschein BF17 inklusive Prüfung der Eig-
nung von Begleitpersonen/Ablehnung von Begleitperso-
nen bei Nichteignung und Erstellen des Versagungsbe-
scheides

• Ersatzausstellung bei Verlust/Diebstahl, Umtausch von 
Führerscheinen bei Namensänderung und im Rahmen 
des Pflichtumtausches

• Verlängerung von Führerscheinen
• Erteilung und Verlängerung Fahrerlaubnis zur Fahrgast-

beförderung
• Erteilung, Verlängerung, Ersatz von Fahrerkarten
• Eintragung gemäß Berufsqualifikationsgesetz
• Versagungsverfahren
• Ausstellung internationaler Führerscheine
• Auskunft und Pflege des Aktenbestandes
• Erstellung des jeweiligen Kostenbescheides
• Widerspruchsbearbeitung
• Haushaltssachbearbeitung

Erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r, FL I oder vergleichbarer Abschluss (bzw. 
berufliche Erfahrungen im Aufgabenbereich)

• Kenntnisse im Verwaltungsrecht

• Teamfähigkeit, Verantwortungsbereitschaft, Durchset-
zungsvermögen und Verhandlungsgeschick

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 7 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/68“ bis zum 17.12.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS 
  LEITSTELLENDISPONENT (M/W/D)

Im Amt für Brand- und Katastrophenschutz/Rettungswesen 
des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst

1 Stelle als 
Leitstellendisponent (m/w/d)

zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Entgegennehmen und Bearbeitung von Meldungen über 

Notfälle und Hilfeersuchen mit Entscheidung über den 
Einsatz geeigneter Rettungsmittel, Feuerwehren und 
Katastrophenschutzeinheiten sowie deren Alarmierung, 
Koordination und Lenkung

• Überwachung und Bedienung des Einsatzleitsystems 
(inkl. Dokumentation)

• Ausführung des gesamten Funk- und Telefonverkehrs

Erwartet werden:
• Befähigung für den mittleren feuerwehrtechnischen 

Dienst und/oder abgeschlossene Ausbildung zum/zur 
Rettungsassistent/in oder zum/zur Notfallsanitäter/in

• Hohe Fachkompetenz im Bereich Leitstelle
• Lernbereitschaft, Sprachkompetenz und Kommunikati-

onsgeschick
• Schnelle Auffassungsgabe und Koordinationskompetenz
• Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und Empathie
• Belastbarkeit und hohe Stressresistenz
• Sicherer Umgang mit IT-gestützten Anwenderprogram-

men und elektronischen Medien
• Führerschein für PKW
• Bereitschaft zum Einsatz im Wechselschichtdienst sowie 

zur Fort- und Weiterbildung

Weiter hierzu auf der nächsten Seite >>>
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 FORTSETZUNG STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS 
  LEITSTELLENDISPONENT (M/W/D)

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 9a des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/67“ bis zum 17.12.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.

Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) 
werden nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens ver-
nichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE TEILZEITSTELLE 
ALS SCHULSACHBEARBEITER (M/W/D) 

Im Landratsamt Ilm-Kreis ist baldmöglichst

1 Teilzeitstelle als 
Schulsachbearbeiter (m/w/d)

mit 19 Stunden/Woche an der Staatlichen Grundschule „An 
der Wachsenburg“ im Amt Wachsenburg, Ortsteil Holzhau-
sen, zu besetzen.

Nach Vorliegen der aktualisierten Schülerzahlen und der da-
mit ggf. erforderlichen Angleichung des Arbeitszeitnormativs 
kann künftig eine Änderung der wöchentlichen Stundenan-
zahl notwendig werden.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben
• Mitwirkung bei der Materialbedarfsermittlung
• Materialbestellung und Materialverwaltung
• Schulhaushaltsbearbeitung
• Zugewiesene Aufgaben im Bereich der Schülerbeförde-

rung
• Inventarisierung und ständige Aktualisierung
• Erarbeitung von Statistiken
• Mitwirkung bei der Organisation von Schulfesten und 

Veranstaltungen
• Bereitschaft zur Vertretung an anderen Schulen des Ilm-

Kreises

Erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Kauffrau/-mann für 

Büromanagement oder vergleichbarer Abschluss
• Organisationsvermögen und Flexibilität
• Positive Kommunikationsfähigkeit auch in kritischen Situ-

ationen
• Korrekter Umgang mit Kindern

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 5 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/66“ bis zum 17.12.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SACHBEARBEITER 
UNTERE WASSERBEHÖRDE (M/W/D)

Im Umweltamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraus-
sichtlich 01.03.2021

1 Stelle als Sachbearbeiter 
Untere Wasserbehörde (m/w/d)

befristet als Vertretung für Elternzeit bis voraussichtlich 
31.03.2022 zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Überwachung von Anlagen zur Lagerung wassergefähr-

dender Stoffe und Abscheideranlagen
• Kontrolle der Mängelbeseitigung an den Anlagen
• Kontrolle der wiederkehrenden Sachverständigenüber-

prüfung von Anlagen
• Erlass von Bescheiden zur Durchsetzung der Prüfpflich-

ten und der Mängelbeseitigung
• Durchführung von OWiG-Verfahren
• Beratung von Bürgern im Zusammenhang mit Fragen zu 

Anlagen zur Lagerung wassergefährdender Stoffe
• Teilnahme an den Bereitschaftsdiensten der Wasserbe-

hörde

Erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in den Bereichen Ver-

waltung (Verwaltungsfachangestellte/r, FL I) oder Um-
weltschutz (bzw. vergleichbare Abschlüsse)

• Umfangreiche Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungs-
recht, im Umweltrecht sowie im Ordnungswidrigkeitenrecht

• Organisationsvermögen und Flexibilität
• Positive Kommunikationsfähigkeit auch in kritischen Situ-

ationen
• Korrekter Umgang mit Bürgern
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Führerschein für PKW und Bereitschaft den privaten PKW 

für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nutzen

Wünschenswert wären:
• Vertiefte Kenntnisse im Wasserrecht
• Kenntnisse im Umgang mit der Software KomVor

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 8 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/65“ bis zum 17.12.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS PROJEKTLEITER 
  FÜR SANIERUNGSBETREUERTÄTIGKEITEN (M/W/D)  

Das Büro für Stadtentwicklung in Arnstadt besetzt eine Stelle 
als

Projektleiter für  
Sanierungsbetreuertätigkeit 

(nach dem Baugesetzbuch § 159)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n Projektleiter/in unbefristet in Voll- 
oder Teilzeit.

Ihre Aufgaben umfassen folgende Tätigkeiten:
• Beratung von Kommunen und Hauseigentümern hin-

sichtlich der Stadtentwicklung, ihrer Bauvorhaben und 
der Fördermöglichkeiten

• Kooperation mit beteiligten Institutionen, insbesondere 
den Stadtverwaltungen und den Fördermittelgebern so-
wie politischen Gremien

• Bearbeitung und Verwaltung von Fördermitteln, Schwer-
punkt Städtebauförderung

Das sollten Sie mitbringen:
• Hoch- oder Fachhochschulabschluss

• mehrjährige Berufserfahrung mit Bezug zur Finanzwirt-
schaft, zum Bauwesen oder zur öffentlichen Verwaltung

• strukturierte Arbeitsweise und Zahlenverständnis

Wir bieten:
• 37-Stunde-Woche bei Vollzeitbeschäftigung in Gleitzeit
• 30 Tage Urlaub, 100 % Übernahme vermögenswirksame 

Leistungen
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Fahrtkostenzuschuss
• Gehaltseinstufung in Abhängigkeit von der Qualifikation 

und der Berufserfahrung

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, einschließlich 
der Zeugnisse zu Schul- und Berufsabschlüssen per E-Mail  
(k-hentschel@freenet.de) bis zum 15.12.2020 an das

 Büro für Stadtentwicklung
 Dr. Karola Hentschel
 Kohlgasse 7 in 99310 Arnstadt

Ansprechpartnerin:
Dr. Karola Hentschel - 
per E-Mail oder telefonisch 03628/601666
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TAGESORDNUNG DER 10. SITZUNG DES KREISTAGES DES ILM-KREISES 
DER WAHLPERIODE 2019 BIS 2024 AM 9. DEZEMBER 2020, 14:00 UHR, 
IN DER STADTHALLE ARNSTADT, BRAUHAUSSTRASSE 1 - 3:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.3 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.4.1 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 

über die 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 16. September 2020

1.4.2 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 
über die 9. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 11. November 2020

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der  
8. Sitzung vom 16. September 2020 und aus der 9. Sit-
zung des Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 
2019 bis 2024 vom 11. November 2020

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4. Wahl einer Stellvertreterin/eines Stellvertreters für ein 

stimmberechtigtes Mitglied für den Jugendhilfeaus-
schuss, der von den freien Trägern entsandt wird

5. Örtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2015, 2016 und 
2017 des Landkreises Ilm-Kreis

5.1 Beratung zum Schlussbericht zur örtlichen Prüfung der 
Jahresrechnungen 2015, 2016 und 2017 des Landkreises 
Ilm-Kreis und Beschlussfassung zur Feststellung der Jah-
resrechnungen 2015, 2016 und 2017

5.2 Entlastung der Landrätin, des hauptamtlichen Beigeord-
neten und des ehrenamtlichen Beigeordneten des Ilm-
Kreises für die Haushaltsjahre 2015, 2016 und 2017

6. Einbringung der Haushaltssatzung und des Haushaltspla-
nes des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr 2021 sowie des 
Finanzplanes des Ilm-Kreises für die Jahre 2020 bis 2024

7. ggf. Einbringung von Grundsatzbeschlüssen
8. Bürgerfragestunde in der Zeit von 15:30 bis 16:30 Uhr

Aus aktuellem Anlass werden die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, Anfragen an die Landrätin ggf. auch 
schriftlich bis zum 08.12.2020 einzureichen (per Post: 
Landratsamt Ilm-Kreis, Kreistagsbüro, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt / per E-Mail: kreistag@ilm-kreis.de).

9. Anträge, Informationen und Mitteilungen
9.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
9.2 Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses des 

Kreistages des Ilm-Kreises vom 18. November 2020

9.3 Informationen der Landrätin zu ihren Initiativen gegen-
über der Thüringer Landesregierung und dem Thüringer 
Landtag zur Forderung einer Reform des kommunalen Fi-
nanzausgleichs zur Besserstellung des ländlichen Raumes

9.4 Informationen der Landrätin
9.5 Sonstiges
10. Entscheidung von Beschlussvorlagen
10.1 Umsetzung des Nutzungskonzeptes, Weiterführung der 

Planung und Beantragung der möglichen Fördermittel 
zum Gebäude Lindenallee 10 in Arnstadt

10.2 Räumliche Erweiterung der Staatlichen Grundschule 
„W.-Hey-Grundschule“ Ichtershausen

10.3 Neubau eines Multifunktionsgebäudes für die Thüringer 
Gemeinschaftsschule Stadtilm

10.4 Neubau eines Multifunktionsgebäudes für die Staatliche 
Grundschule „Am Stollen“ und die Staatliche Regelschu-
le „Geschwister Scholl“ in Ilmenau

10.5 Sanierung der Pfaffenteiche in der Gemarkung der Stadt 
Ilmenau, Ortsteil Roda

10.6 Neubau einer Schulsporthalle am Schulstandort des Gym-
nasiums „MELISSANTES“, Käfernburger Straße 2 in Arnstadt

10.7 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung des Ilm-Kreises
10.8 1. Fortschreibung des Integrationskonzeptes des Ilm-

Kreises für die Jahre 2020 bis 2023
10.9 Erweiterung der Medizinischen Versorgungszentrum 

MVZ Ilmenau GmbH durch Gründung eines zweiten Me-
dizinischen Versorgungszentrums (MVZ)

10.10 evtl. Bestätigung von außer- und überplanmäßigen Aus-
gaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

10.11 Erstellung eines touristischen Entwicklungskonzeptes
10.12 Beauftragung der Landrätin zur Initiierung eines Modell-

projektes zur Anschaffung von Bussen mit alternativen An-
trieben, insbesondere zum Zweck des Schülertransportes

10.13 Beauftragung der Landrätin mit der quartalsweisen Vor-
lage des aktuellen Standes der Flüchtlingsunterbringung 
und -betreuung ab dem Jahr 2021

10.14 Beauftragung der Landrätin, die Fallzahlen bei Veröffent-
lichungen in der Presse und im Internet transparenter 
darzustellen

11. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung
11.1 ggf. Entscheidung von Beschlussvorlagen
11.2 Informationen der Landrätin

BESCHLUSSÜBERSICHT DER 9. SITZUNG DES KREISTAGES DES  
ILM-KREISES DER WAHLPERIODE 2019 BIS 2024 AM 11. NOVEMBER 2020
Beschluss-Nr. 136/20
Als Prüfer des Rechnungsprüfungsamtes des Ilm-Kreises wird 
Herr Christian Triebel mit Wirkung vom 12. November 2020 
durch die Landrätin des Ilm-Kreises bestellt.

Beschluss-Nr. 137/20
1. Der Beschluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 344/19 

vom 6. Februar 2019 - Bestätigung der vertretungsberech-
tigten Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates für den 
Landkreis Ilm-Kreis - wird aufgehoben.

2. Gemäß Ziffer 3 des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Krei-
ses Nr. 332/18 vom 19. Dezember 2018 werden
• Luna Kahlert
• Karim Gad el Bary
• Christoph Macholdt

als vertretungsberechtigte Mitglieder des Kinder- und Ju-
gendbeirates für den Landkreis Ilm-Kreis bestätigt.

Beschluss-Nr. 138/20
Mit der Prüfung des Jahresabschlusses des Wirtschaftsjahres 
2020 des Eigenbetriebes Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis 
(AIK) wird die Ebner Stolz GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft mit der Nieder-
lassung in Leipzig, beauftragt.

Beschluss-Nr. 139/20
Die Neufassung der Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln 
auf dem Gebiet der Gleichstellung im Ilm-Kreis wird in der in 
der Anlage vorliegenden Fassung bestätigt.
(Richtlinie siehe Seite 19)
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Beschluss-Nr. 140/20
Fortsetzung des gemeinsamen Regionalmanagements und Re-
gionalbudgets mit dem Landkreis Gotha
1. Der Ilm-Kreis setzt seine Zusammenarbeit mit dem Land-

kreis Gotha im Rahmen des geförderten gemeinsamen Re-
gionalmanagements und Regionalbudgets fort.

2. Die Landrätin des Ilm-Kreises wird beauftragt, alle erforder-
lichen Schritte zur Projektverlängerung des Regionalma-
nagements für die 2. Förderperiode vom 1. August 2021 bis 
31. Juli 2024 und des Regionalbudgets für die 2. Förderperi-
ode vom 1. Mai 2022 bis 30. April 2025 zu veranlassen und 
die Zweckvereinbarung entsprechend anzupassen.

Beschluss-Nr. 141/20
1. Die Durchführung eines Projektes im Rahmen der inter-

kommunalen Zusammenarbeit im E-Government Bereich 
gemeinsam mit den Städten Arnstadt und Ilmenau.

2. Die Landrätin wird beauftragt, dafür Fördermittel beim Frei-
staat Thüringen nach dem E-Governmentgesetz zu beantra-
gen.

3. Die entsprechenden finanziellen Mittel sind in den Haus-
haltsplänen 2021 und 2022 zu veranschlagen.

4. Die Landrätin wird beauftragt, mit den übrigen Gemeinden 
des Ilm-Kreises Gespräche mit dem Ziel der Beteiligung am 
Projekt im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit 
im E-Government zu führen.

Beschluss-Nr. 142/20
Die Landrätin wird beauftragt, ein Standort- und Raumkonzept 
für das Landratsamt bis zur nächsten Sitzung des Kreistages 
vorzulegen. Dieses Konzept soll den Raumbedarf ermitteln, 
der sich aus dem vorzulegenden Personalentwicklungskonzept 
ergibt, und Möglichkeiten aufzeigen, wie ein sich ergebender 
Bedarf gedeckt werden kann bzw. wie Personaleinsparungen zu 
Raumeinsparungen führen.

Beschluss-Nr. 143/20
Die außerplanmäßige Ausgabe im Vermögenshaushalt bei der 
Haushaltsstelle 06000.93401 Amt für Informationstechnik, E-
Akte/Digitalisierung in Höhe von 61.800,00 Euro, gedeckt durch 
Einnahmen der Haushaltsstelle 06000.36100 Zuweisung vom 
Land in Höhe von 35.400,00 Euro und Minderausgaben der 
Haushaltsstelle 06000.93400 Erwerb von immateriellen Vermö-
gensgegenständen des Anlagevermögens, wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 144/20
Die außerplanmäßige Ausgabe im Vermögenshaushalt bei der 
Haushaltsstelle 29500.93522 Medienzentrum, Erwerb von be-
weglichen Sachen des Anlagevermögens, Digitalpakt Teil 4 an 
Schulen in Höhe von 666.540,74 Euro, gedeckt durch Einnah-
men der Haushaltsstelle 29500.36101 Zuweisung vom Land, 
wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 145/20
Die Erste Änderung der Richtlinie zur Vergabe von Fördermit-
teln auf dem Gebiet der Kultur im Ilm-Kreis für das Jahr 2020.
(Änderung Richtlinie siehe Seite 20)

RICHTLINIE ZUR VERGABE VON FÖRDERMITTELN AUF DEM GEBIET 
DER GLEICHSTELLUNG IM ILM-KREIS
1. Zweck der Förderung
Ziel der Förderung ist
1.1 der Erhalt von Einrichtungen in kommunaler oder freier Trä-

gerschaft, die parteiunabhängig eine Vielfalt an Kommunika-
tions-, Kultur-, Bildungs- und Informationsangeboten zu frau-
en- und gleichstellungsspezifischen Themen unterbreiten,

1.2 die Unterstützung von Projekten, Maßnahmen und Veran-
staltungen auf dem Gebiet der Gleichstellung zwischen Frau 
und Mann, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Verbesse-
rung der rechtlichen und sozialen Stellung der Frau, Gewalt 
gegen Frauen und Kinder, Arbeitslosigkeit, Bildung und Öf-
fentlichkeitsarbeit.

2. Rechtsgrundlagen
Der Ilm-Kreis gewährt im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel Zuschüsse zur Förderung der Gleichstellung. 
Die Fördermittel sind zweckgebunden.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung besteht nicht.
3. Gegenstand der Förderung
Zuwendungsfähig sind entsprechend der Zielsetzung und dem 
Zweck der Förderung nach Ziffer 1 Ausgaben für Personal- und 
Sachkosten sowie Ausgaben für geringwertige Wirtschaftsgüter 
unter 410 EUR.
4. Zuwendungsempfänger
Als Zuwendungsempfänger kommen in Betracht Fraueniniti-
ativen, -gruppen, gemeinnützig anerkannte Vereine und Ver-
bände, Kommunikationszentren, Kontaktstellen, Projekte, 
Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege und die ihnen an-
geschlossenen Organisationen im Ilm-Kreis.
5. Zuwendungsvoraussetzungen
Die Antragsteller weisen den finanziellen Bedarf für die Maß-
nahme und die Ausschöpfung weiterer Finanzierungsquellen 
nach. Die Gesamtfinanzierung muss gesichert sein.
Die Maßnahme soll überwiegend im öffentlichen Interesse (Be-
darf in fachlicher Hinsicht) sein und, soweit möglich, Maßnah-
men anderer Träger berücksichtigen.

Die Zuwendungsempfänger müssen die Gewähr für eine sach-
gerechte, zweckentsprechende und wirtschaftliche Verwen-
dung der Mittel bestimmungsgemäß nachweisen.

6. Zuwendungsentscheidung
Für die Frauen- und Familienzentren kann die Förderung ver-
traglich geregelt werden. Die Entscheidung darüber trifft die 
Beauftragte für Gleichstellung und Seniorenarbeit im Einver-
nehmen mit dem zuständigen Fachausschuss.
Bei Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Landkreis Ilm-
Kreis, den Städten und Gemeinden, den Trägern und eventuel-
len weiteren Partnern entfallen dann für die Zuwendungsemp-
fänger die Punkte 8 - 9 der Richtlinie.

7. Art und Höhe der Förderung
Die Zuwendung wird in Form einer Projektförderung oder einer 
institutionellen Förderung als Zuschuss zu den zuwendungsfähi-
gen Ausgaben in Form einer Festbetragsfinanzierung gewährt.
Die Zuwendung beträgt bis zu 50 v. H. der zuwendungsfähigen 
Ausgaben, höchstens jedoch 7.000 EUR.
Im Einvernehmen mit dem zuständigen Fachausschuss sind Ab-
weichungen im Einzelfall möglich.

8. Antrag
Der schriftliche Antrag auf Förderung ist 6 Wochen vor Beginn 
des Förderzeitraums und spätestens bis zum 31. März des lau-
fenden Haushaltsjahres an die Beauftragte für Gleichstellung 
und Seniorenarbeit des Landratsamtes Ilm-Kreis, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt, zu richten (entscheidend ist der Posteingang).
In besonderen Ausnahmefällen kann die Beauftragte für Gleich-
stellung und Seniorenarbeit im Einvernehmen mit dem zuständi-
gen Fachausschuss hiervon abweichende Antragsfristen zulassen.
Der Antrag besteht aus
• Projektbeschreibung/Konzeption
• Finanzierungsplan mit Nachweis der Eigenmittel und sons-

tigen Mitteln
• soweit zutreffend, Nachweis der Vereinseintragung.
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9. Bewilligung
Die Mittel werden nach Maßgabe eines Bescheides durch die 
Beauftragte für Gleichstellung und Seniorenarbeit des Landrat-
samtes ausgereicht.

10. Verwendungsnachweis
Die Zuwendungsempfänger haben unverzüglich alle Verände-
rungen, die Auswirkung auf die Zuwendung des Ilm-Kreises ha-
ben können, mitzuteilen.
Die dem Förderzweck entsprechende Verwendung der Mittel 
ist von den Zuwendungsempfängern innerhalb von 3 Monaten 
nach Durchführung der Maßnahme nachzuweisen.
Die Beauftragte für Gleichstellung und Seniorenarbeit des 
Landratsamtes prüft den Verwendungsnachweis und ist für die 
gegebenenfalls erforderliche Rücknahme des Bewilligungsbe-
scheides sowie für die Rückforderung der Zuwendung zustän-
dig. Die Zuwendung ist zurückzuerstatten, wenn der Zuwen-
dungsbescheid aufgehoben oder widerrufen wird.

11. Prüfungsrecht
Die Zuwendungsempfänger verpflichten sich, dem Landratsamt 
des Ilm-Kreises oder den von diesem Beauftragten über die be-
stimmungsgemäße Verwendung der Zuwendung Auskunft zu 
erteilen und insoweit Einblick in die entsprechenden Geschäfts-
unterlagen einschließlich der zugehörigen Belege zu gewähren.

12. Inkrafttreten
Die Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln auf dem Gebiet 
der Gleichstellung im Ilm-Kreis tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Damit tritt die Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln auf dem 
Gebiet der Gleichstellung im Ilm-Kreis vom 19. Dezember 2012 
(Beschluss-Nr. 263/12 vom 19. Dezember 2012) außer Kraft.

Arnstadt, den 11. November 2020
Petra Enders
Landrätin

ERSTE ÄNDERUNG DER RICHTLINIE ZUR VERGABE VON FÖRDERMITTELN  
AUF DEM GEBIET DER KULTUR IM ILM-KREIS FÜR DAS JAHR 2020
Die mit Kreistagsbeschluss Nr. 037/14 vom 12. November 2014, 
veröffentlicht im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 15/2014 vom 2. 
Dezember 2014, erlassene Richtlinie zur Vergabe von Förder-
mitteln auf dem Gebiet der Kultur im Ilm-Kreis vom 12. Novem-
ber 2014 wird wie folgt geändert:

Artikel 1
Erste Änderung der Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln

auf dem Gebiet der Kultur im Ilm-Kreis für das Jahr 2020
Die Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln auf dem Gebiet 
der Kultur im Ilm-Kreis wird um einen Punkt 11 ergänzt, welcher 
folgende Fassung erhält:
11. Sonderregelung SARS-CoV-2-Pandemie für das Jahr 

2020
11.1 Rechtsgrundlagen

Der Ilm-Kreis gewährt im Rahmen der 1. Änderung der 
Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln auf dem Gebiet 
der Kultur im Ilm-Kreis zur Verfügung stehende Haus-
haltsmittel als einmalige Sonderförderung zur Unterstüt-
zung von Kulturvereinen im Ilm-Kreis. Die Fördermittel 
sind zweckgebunden.

11.2 Gegenstand der Förderung
11.2.1 Zuwendungsfähig sind ausschließlich die mit der SARS-

CoV-2-Pandemie in Zusammenhang stehende Sonder-
anschaffungen, wie bspw. Desinfektionsmittel, Mas-
ken, Handspender, Absperrungen, Plexiglas, Aushänge/
Hinweisschilder sowie mit der SARS-CoV-2-Pandemie in 
Zusammenhang stehende Mehraufwendungen und Pro-
jekte, die helfen, die Folgen der SARS-CoV-2-Pandemie 
zu mildern. Dazu gehören auch Betriebskosten u. ä.

11.2.2 Diese Sonderförderung wird als freiwillige Zahlung ge-
währt, wenn kulturellen Vereinen des Ilm-Kreises in 
den Monaten März bis zum Ablauf der Antragsfrist zum 
15.12.2020 unvorhergesehene Kostenaufwendungen 
aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie entstanden sind.

11.2.3 Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung der För-
dermittel weder dem Grunde noch der Höhe nach. Die 
zuständige Bewilligungsstelle entscheidet über den An-
trag im pflichtgemäßen Ermessen im Rahmen der ver-
fügbaren Haushaltsmittel.

11.3 Zuwendungsempfänger
Als Zuwendungsempfänger kommen gemeinnützige 
Vereine aus dem Bereich Kunst- und Kultur, Brauchtums-
pflege, sowie Heimat- und Traditionsvereine, die ihren 
Sitz im Ilm-Kreis haben und allen Einwohnern offenste-
hen, in Betracht.

11.4 Zuwendungsvoraussetzungen
Der Antragsteller weist bei Antragstellung den für den 
Zeitraum März bis zum Ablauf der Antragsfrist zum 
15.12.2020 entstandenen finanziellen Bedarf nach. Der 
Nachweis ist bei Antragstellung in Form von Belegen, 
Quittungen etc. vorzulegen.

11.5 Art und Höhe der Förderung
Die Förderung wird im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmitteln in Form einer zweckgebun-
denen Leistung als nicht rückzahlbarer Zuschuss zu den 
zuwendungsfähigen Ausgaben in Form einer Festbe-
tragsfinanzierung gewährt.

11.6 Verfahren
Der schriftliche Antrag ist bis zum 15.12.2020 an die Kul-
turbeauftragte des Landratsamtes Ilm-Kreis, Ritterstra-
ße 14, 99310 Arnstadt, zu richten (entscheidend ist der 
Posteingang).

11.6.1 Antrag
Der Antrag muss enthalten:
• Name des Antragstellers
• Kostenübersicht mit Nachweisen der bereits erfolg-

ten Ausgaben
• Kontodaten des Zuwendungsempfängers

11.6.2 Die Kulturbeauftragte entscheidet im Einvernehmen mit 
dem zuständigen Fachausschuss über die Zuwendung. 
Die maximale Höhe der Zuwendung ergibt sich aus dem 
Verhältnis verfügbarer Haushaltsmittel entsprechend 
nicht ausgereichter Kulturfördermittel und der Anzahl 
der eingegangenen Anträge. Die Bewilligung erfolgt 
durch schriftlichen Bescheid durch das Büro der Landrä-
tin. Es erfolgt kein gesonderter Mittelabruf.

Artikel 2
Inkrafttreten und Geltungsdauer

Die Erste Änderung der Richtlinie zur Vergabe von Fördermit-
teln auf dem Gebiet der Kultur im Ilm-Kreis für das Jahr 2020 
tritt am 11. November 2020 in Kraft und ist auf das Haushalts-
jahr 2020 beschränkt.

Arnstadt, den 11. November 2020
Petra Enders
Landrätin
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BEKANNTMACHUNG DES UMWELTAMTES
Die Stadtwerke Arnstadt GmbH in 99310 Arnstadt, Elxlebener 
Weg 8, hat für die Neuerrichtung ihrer Anlage zur Erzeugung 
von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder erhitztem 
Abgas in einer Verbrennungseinrichtung durch den Einsatz von 
Gasen der öffentlichen Gasversorgung mit einer Feuerungswär-
meleistung von 1 MW bis weniger als 20 MW, bei Verbrennungs-
motoranlagen - Anlage nach Nr. 1.2.3.2 des Anhangs 1 zur Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) 
am Standort 99310 Arnstadt, Goethestraße 33g, Gemarkung 
Arnstadt, Flur 47, Flurstück-Nr. 508/118 mit den Unterlagen vom 
02.09.2020, eine Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutz-
gesetz beantragt. Im Rahmen dieser wird eine standortbezoge-
ne Vorprüfung im Einzelfall gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) durchgeführt.

Gemäß § 7 Abs. 2 UVPG ist im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens zu prüfen, ob besondere örtliche Gegebenheiten 
gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 aufgeführten Schutzkrite-
rien vorliegen (1. Stufe). Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, 
dass keine besonderen örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so 
besteht keine UVP-Pflicht. Liegen besonderen örtlichen Gege-
benheiten vor, so prüft die Behörde auf der zweiten Stufe unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten Kriterien, ob das 
Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben 

kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele 
des Gebietes betreffen und nach § 25 Absatz 2 bei der Zulas-
sungsentscheidung zu berücksichtigen wären. Die UVP-Pflicht 
besteht, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der zuständi-
gen Behörde solche Umweltauswirkungen haben kann.

Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG wird hiermit bekannt gegeben:

Aufgrund der standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls 
gemäß § 7 Abs. 2 UVPG wird festgestellt, dass keine besonde-
ren örtlichen Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 
2.3 aufgeführten Schutzkriterien vorliegen und somit für das 
geplante Vorhaben - Neuerrichtung Heizkraftwerk mit BHKW - 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 
5 Abs. 3 UVPG nicht selbstständig anfechtbar ist. Die Entschei-
dungsgründe sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen 
des Thüringer Umweltinformationsgesetzes (ThürUIG) in der 
aktuellen Fassung, im Landratsamt Ilm-Kreis, 99310 Arnstadt, 
Umweltamt, Untere Immissionsschutzbehörde, Dienstgebäude 
Dr.-Bonnet-Weg 1 zugänglich.

Landratsamt Ilm-Kreis,
Umweltamt, untere Immissionsschutzbehörde

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES THÜRINGER LANDESAMTES 
FÜR BODENMANAGEMENT UND GEOINFORMATION
Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Grenzwiederherstellung von Flurstücksgrenzen 
zur Änderung der Verfahrensgrenze im Flurbereinigungsverfahren Wipfratal (Az. 1-3-0114)
An den Flurstücken:
Gemarkung Flur Flurstücke
Dannheim 2 82/1, 96/1, 96/3
Dannheim 4 13/3, 16, 19/2, 

29/1, 888, 889, 
896/2,
897/2, 951/15

Dannheim 5 23/1, 28/2, 123, 
558/23, 869, 898, 
931,
932/1, 932/3, 
940, 1004/127, 
1005/127

Dannheim 7 937, 939/1

wurde eine Grenzwiederherstellung nach den Bestimmungen 
der §§ 9 bis 15 des Thüringer Vermessungs- und Geoinforma-
tionsgesetzes (ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 (GVBl. 
S. 574) in der jeweils geltenden Fassung durchgeführt.

Über die Liegenschaftsvermessung und deren Ergebnis wurde 
eine Grenzniederschrift aufgenommen.

Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation der Anhörung 
der Beteiligten sowie die dazugehörige Skizze können von den 
Beteiligten

vom 15.12.2020 bis 14.01.2021

in den Räumen des:
Thüringer Landesamt für
Bodenmanagement und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gotha
Hans-C.-Wirz-Straße 2
99867 Gotha

in der Zeit von
Mo.-Do.: 8.30 bis 12.00 Uhr - 12.30 bis 15.30 Uhr
Fr.: 8.30 bis 13 Uhr
eingesehen werden. Gemäß § 10 Abs. 4 ThürVermGeoG wird 
durch Offenlegung das Ergebnis der oben genannten Liegen-
schaftsvermessung bekannt gegeben. Das Ergebnis der Liegen-
schaftsvermessung gilt als anerkannt, wenn innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist kein Widerspruch 
eingelegt wurde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist beim Thü-
ringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, 
Flurbereinigungsbereich Gotha, Querschnittsaufgaben, Hans-
C.-Wirz-Straße 2, 99867 Gotha schriftlich oder zur Niederschrift 
Widerspruch eingelegt werden.
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FESTSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2019 DES  
ABFALLWIRTSCHAFTBETRIEBES ILM-KREIS GEMÄSS § 25 ABS. 4 THÜREBV
1. Der Kreistag des Ilm-Kreises hat mit den Beschlüssen 

(118/20 und 119/20) vom 16. September 2020 den Jahres-
abschluss 2019 wie folgt festgestellt:
Bilanzsumme  12.075.859,69 €
Jahresgewinn lt. Gewinn- und 
Verlustrechnung  69.991,82 €

2. Der Jahresgewinn des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis 
aus dem Wirtschaftsjahr 2019 in Höhe von 69.991,82 € wird 
auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Der Bestätigungsvermerk der zum Abschlussprüfer bestell-
ten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & 
Co. KG für den Jahresabschluss lautet:
„Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen we-

sentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Freistaates Thüringen i. V. m. den 
einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften (in der zum 1. 
Januar 2015 geltenden Fassung) und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Er-
tragslage für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Thürin-
gen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-
ßigkeit des Jahresabschlusses und Lageberichtes geführt 
hat“

Leipzig, 28. April 2020 (Siegel)
Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
 
Florian Leyser Hartmut Pfleiderer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

4. Der Jahresabschluss 2019 mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung und Anhang sowie der Lagebericht liegen vom 02. 
Dezember bis zu 10. Dezember 2020 während der Dienst-
stunden in der Verwaltung des Abfallwirtschaftsbetriebes 
Ilm-Kreis, Schönbrunnstraße 8, 99310 Arnstadt, öffentlich 
aus.

Petra Enders
Landrätin

Kreistag des Ilm-Kreises
Beschluss-Nr. 118/20 (Drucksache-Nr. 125)

der 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises
der Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 16. September 2020

Der Kreistag des Ilm-Kreises beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-

Kreis für das Wirtschaftsjahr 2019 wird aufgrund der Ergeb-
nisse der Abschlussprüfung durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft Ebner Stolz 
GmbH & Go.KG festgestellt.

2. Der Jahresgewinn des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis 
aus dem Wirtschaftsjahr 2019 in Höhe von 69.991,82 € wird 
auf neue Rechnung vorgetragen.

Arnstadt, den 16. September 2020 Siegel
Petra Enders
Landrätin des Ilm-Kreises

Kreistag des Ilm-Kreises
Beschluss-Nr. 119/20 (Drucksache-Nr. 126)

der 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises
der Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 16. September 2020

Der Kreistag des Ilm-Kreises beschließt:
1. Der Landrätin des Ilm-Kreises und ihrem Beigeordneten des 

Ilm-Kreises, soweit dieser die Landrätin vertreten hat, wird 
zum Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-
Kreis für das Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt.

2. Der Betriebsleitung des Abfallwirtschaftsbetriebes llm-Kreis 
wird für den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2019 
Entlastung erteilt.

Arnstadt, den 16. September 2020 Siegel
Petra Enders
Landrätin des Ilm-Kreises

EINLADUNG ZUR III. VERBANDSVERSAMMLUNG 2020  
DES WASSER-/ ABWASSERZWECKVERBANDES  
ARNSTADT UND UMGEBUNG
Die III. Verbandsversammlung 2020 des Wasser-/Abwasser-
zweckverbandes Arnstadt und Umgebung findet statt
am Montag, 14. Dezember 2020, in der Verbandskläranla-
ge Arnstadt (Sitzungssaal), Am Schwimmbad, Gemeinde Amt 
Wachsenburg (Ichtershausen).
Der öffentliche Teil dieser Sitzung beginnt um 17:00 Uhr.

Tagesordnung:
I. Nichtöffentlicher Teil
II. Öffentlicher Teil:
TOP 1 Eröffnung des öffentlichen Sitzungsteils der III. Ver-

bandsversammlung 2020 mit Informationen zur Be-
schlussfähigkeit sowie zur (Bestätigung der) Tages-
ordnung

TOP 2 Vorstellung von Jahresabschluss, Anhang und Lage-
bericht des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arn-
stadt und Umgebung für das Berichtsjahr 2019

TOP 3 Feststellung des Jahresabschlusses sowie der Ge-
winnverwendung für das Berichtsjahr 2019 im Be-
triebszweig Trinkwasser; Entlastung der Werkleitung

TOP 4 Feststellung des Jahresabschlusses sowie der Verlust-
behandlung für das Berichtsjahr 2019 im Betriebs-
zweig Abwasser; Entlastung der Werkleitung

TOP 5 Bestellung eines Abschlussprüfers für den Jahresab-
schluss 2020 des Wasser-/Abwasserzweckverbandes 
Arnstadt und Umgebung
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TOP 6 Beschluss des Wirtschaftsplanes 2021 des Wasser-/
Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung 
bzw. des Eigenbetriebes

TOP 7 Beschluss der Haushaltssatzung 2021 des Wasser-/
Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung

TOP 8 Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Was-
serbenutzungssatzung (GS-WBS)

TOP 9 Ankündigungsbeschluss Entgeltserhöhung
TOP 10 Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Was-

ser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung
TOP 11 Bestätigung des Protokolls der I. Verbandsversamm-

lung 2020 vom 08.07.2020 (öffentliche Sitzung)
TOP 12 Bestätigung des Protokolls der II. Verbandsversamm-

lung 2020 vom 21.09.2020 (öffentliche Sitzung)

TOP 13 Beschlussfassung zur Stundung und Verzinsung von 
kommunalen Verbindlichkeiten aus der investiven 
Kostenbeteiligung zur Straßenoberflächenentwässe-
rung

TOP 14 Sonstiges
TOP 15 Bürgeranfragen

Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung der SARS-CoV 
2-Pandemie muss die Anzahl der Besucher (Bürger) auf ma-
ximal drei (3) Personen begrenzt werden. Auf dem Gelände 
der Verbandskläranlage Arnstadt ist bis zum Erreichen des Sit-
zungssaals eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

gez. Petermann
Verbandsvorsitzender

SCHLIESSTAGE DES EIGENBETRIEBES  
IM DEZEMBER 2020 UND JANUAR 2021
Sehr geehrte Abnehmer,  
sehr geehrte Geschäftspartner!
Bitte beachten Sie, dass der Eigenbetrieb des Wasser-/Abwas-
serzweckverbandes Arnstadt und Umgebung

von Mittwoch, 23. Dezember 2020,
bis einschließlich Freitag, 01. Januar 2021,

geschlossen bleibt.

Unsere Verwaltung in Arnstadt, Schönbrunn 9, bleibt jedoch in 
Anbetracht des aktuellen Infektionsgeschehens auch nach den 
Schließtagen vorerst noch vollständig für den Besucherverkehr 
geschlossen. Das heißt, persönliche Besuche sind nicht möglich.
Dasselbe gilt für den Bereich Trinkwasser, Ichtershausen, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 47, 99334 Amt Wachsenburg, so-

wie den Bereich Abwasser, Ichtershausen, Am Schwimmbad, 
99334 Amt Wachsenburg.
Bitte nutzen Sie die Kommunikationswege Telefon, E-Mail 
oder Briefpost! Unser Hausbriefkasten am Verwaltungsobjekt 
Schönbrunn 9 in Arnstadt („Wasserwerk“) wird auch während 
der Schließtage regelmäßig geleert.

Unser Bereitschaftsdienst für Störungen oder Schadenfälle ist 
selbstverständlich erreichbar:
Bereich Abwasser: 0172 6960003
Bereich Trinkwasser: 0170 2779691

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das neue Jahr - bleiben Sie gesund!

Die Werkleitung

Ende des amtlichen Teiles


